
  
     09.02.26 – 29.03.26                           Nr. 02/26 

der katholischen Kirchengemeinden am Ort in  

 
 

Calw - St. Josef 
Bad Liebenzell - St. Lioba 
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leser*innen! 
 

Sieben Wochen „Mit Gefühl“ 
 

Auch wenn wir zum Erscheinungsdatum dieses Blättles noch mitten in der fünften 
Jahreszeit stehen, richtet sich unser Blick – nicht zuletzt durch das Titelbild – bereits 
auf eine andere, bedeutende Zeit:  die Fastenzeit. Sie steht im Mittelpunkt dieser Aus-
gabe, die Sie gerade in den Händen halten. Unsere evangelischen Geschwister stel-
len diese Wochen der Fastenzeit schon seit vielen Jahren unter das bekannte Motto 
„Sieben Wochen ohne“. 
 

Auch bei uns Katholikinnen und Katholiken gewinnt zunehmend die Idee an Bedeu-
tung, die Fastenzeit unter ein bewusstes Lebensmotto zu stellen. Denn Fasten be-
deutet weit mehr als bloßen Verzicht. Es ist eine Einladung, das eigene Leben neu in 
den Blick zu nehmen – achtsam und ehrlich: uns selbst, Gott und das, was uns wirk-
lich bewegt. 
 

In diesem Jahr begleiten uns die sieben Wochen bis Ostern unter dem Leitwort „Mit 
Gefühl“. Unser Glaube begegnet uns nicht nur im Denken, sondern vor allem im Her-
zen. Dieses Motto lädt ein, Glauben und Leben mit wachem Herzen wahrzunehmen, 
zu prüfen und neu in unsere Mitte zu stellen. 
Gefühle prägen unseren Alltag: Freude und Dankbarkeit, Sorge, Müdigkeit oder Zwei-
fel. Oft versuchen wir, sie zu verdrängen oder zu übergehen. Die Fastenzeit lädt uns 
ein, anders mit ihnen umzugehen: wahrzunehmen, was in uns lebt, es vor Gott zu 
bringen und uns davon verwandeln zu lassen. 
 

Wer den eigenen Gefühlen Raum gibt, wird auch sensibler für die Gefühle anderer. 
So wachsen Mitgefühl, Achtsamkeit und Versöhnung. Die Fastenzeit wird dadurch 
nicht nur zu einer äußeren Pflicht, sondern zu einem Weg der inneren Klärung, weil 
wir uns selbst und einander wieder ernst nehmen. So kann Ostern werden, was es 
sein will, das Fest der Hoffnung und des neuen Lebens. 
 

Auch in diesem Jahr bietet unsere Seelsorgeeinheit in Gruppen, Kreisen und Gottes-
diensten viele Möglichkeiten, diesen Weg bewusst zu gehen.  Die wichtigsten Termi-
ne und Angebote finden Sie im Inneren dieses Blättles – inhaltlich und in zeitlicher 
Reihenfolge zusammengestellt. 
 

So bleibt mir, Ihnen für diese Wochen zu wünschen und für uns alle zu beten und zu 
bitten, dass wir sensibler werden für das, was uns bewegt, und offen werden oder 
bleiben für das, was Gott in uns neu entstehen lassen will. 
Nehmen wir die Fastenzeit als eine wertvolle Gelegenheit, Gott neu zu begegnen – 
einem Gott, der neue Gottesbegegnungen ermöglicht.  Begegnungen mit einem Gott, 
der uns lehrt, unsere Gefühle ernst zu nehmen und einander mit offenen Herzen zu 
begegnen. 
 

Herzlichst – im Namen des ganzen Pastoralteams 
 

Andrea Bolz, Gemeindereferentin/Pfarrbeauftragte St. Lioba 
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Hier finden Sie unsere Kirchen und Gottesdienstorte: 
 

St. Josef - Calw - Bahnhofstraße 52 
Maria Frieden - Wimberg - Ernst-Rheinwald-Straße 7 
Heilig Kreuz - Heumaden - Bozener Straße 38 
St. Aurelius - Hirsau - Aureliusplatz 1 
St. Lioba - Bad Liebenzell - Kirchstraße 5  
 

Erklärung:ÊGH – Gemeindehaus, GS – Gemeindesaal,  

Montag,Ê09.02.Ê–ÊMontagÊderÊ5.ÊWocheÊimÊJahreskreis 
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell  Tanz und Bewegung 
18.30 Uhr St. Josef Eucharistische Anbetung (Frau Timm) 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
 
Dienstag,Ê10.02.Ê–ÊGedenktagÊderÊHl.ÊScholastika 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden  Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.30 Uhr GH – Heumaden Eltern-Kind-Basteln – Familienzentrum 
16.30 Uhr GH – Heumaden   Probe Instrumentalkreis 
19.00 Uhr St. Aurelius                           Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. GH – Neubulach Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Calw Sitzung VA – St. Josef  
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  
 
Mittwoch,Ê11.02.Ê–ÊÊMittwochÊderÊ5.ÊWocheÊimÊJahreskreis 
18.00 Uhr GS – Wimberg Nachtreffen Sternsinger – Beglei- 
  ter:innen 
 
Donnerstag,Ê12.02.Ê–ÊDonnerstagÊderÊ5.ÊWocheÊimÊJahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.00 Uhr Ev. GH – Neubulach Eucharistiefeier (P. Sunil) 
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.30 Uhr GH – Calw Gründung Caritasausschuss für die SE 
 
Freitag,Ê13.02.Ê–ÊFreitagÊderÊ5.ÊWocheÊimÊJahreskreis 

 

14.30 Uhr GH – Heumaden             Offener Jugendtreff     
 

15.00 Uhr St. Lioba                 Rosenkranz und Euch. Anbetung 
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00 Uhr GH – Calw EK-Katechese – kroat.    
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Sindelfingen Erwachsenenkatechese – ital.  
 
Samstag,Ê14.02.Ê–ÊGedenktagÊderÊHl.ÊCyrillÊundÊMethodius 
17.00 Uhr GH - Calw Katechese – ital  

 

17.00 Uhr SZ – Wimberg WG mit Kommunionfeier  
  (Ehepaar Gnirs) 

 

18.10 Uhr SZ – Torgasse WG mit Kommunionfeier  
  (Ehepaar Gnirs) 
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Lesung I: Sir 15, 15-20 / Lesung II: 1 Kor 2, 6-10   
Evangelium: Matthäus 5, 17-37 

 

Sa.Ê18.00ÊUhr St.ÊJosef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Kein Gottesdienst – Kirche geöffnet 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WG mit Kommunionfeier (D Bolz) 
  und Segnungsgottesdienst für Paare  
  und Liebende 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
 

Montag,Ê16.02.Ê–ÊMontagÊderÊ6.ÊWocheÊimÊJahreskreis 
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor   
20.00 Uhr GS – Wimberg WeG – Gruppe 
 

Dienstag,Ê17.02.Ê–ÊDienstagÊderÊ6.ÊWocheÊimÊJahreskreisÊ 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden    Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Instrumentalkreis 
19.00 Uhr St. Aurelius                      Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. GH – Neubulach               Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden              Frauenturnen – Familienzentrum 

 
 

Lesung I: Joel 2, 12-18  / Lesung II: 2 Kor 5, 20 – 6, 2 
Evangelium: Matthäus 6, 1-6.16-18 

 

18.00 Uhr Maria de Lourdes Eucharistiefeier mit Aschenbe- 
   streuung – ital. (Pfr. Matand) 

 

18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz  

 

19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier mit Aschenbe- 
   streuung (P. Sunil) 
 

Donnerstag,Ê19.02.Ê–ÊDonnerstagÊnachÊAschermittwochÊ 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
19.30 Uhr GH – Calw Sitzung Liturgieausschuss St. Josef  
 

Freitag,Ê20.02.Ê–ÊFreitagÊnachÊAschermittwochÊ 
14.00 Uhr GH – Heumaden                  Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
 

 

6.ÊSonntagÊimÊJahreskreis 
Samstag/Sonntag,Ê14./15.02.2026Ê– Kollekte für unsere Gemeinde  

 

AschermittwochÊ–ÊBeginnÊderÊösterlichenÊBußzeit 
Mittwoch,Ê18.02.2026Ê– Kollekte für unsere Gemeinde 
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17.00 Uhr GH - Heumaden EK – Katechese – kroat.  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Calw Erwachsenenkatechese – ital. 

Lesung I: Gen 2, 7-9; 3, 1-7 / Lesung II: Röm 5, 12-19   
Evangelium: Matthäus 4, 1-11 

 
Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil)  

 

So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port.  
  (Pfr. Adelino) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden           Eucharistiefeier (P. Sunil)                                     
 

So. 11.00 Uhr Ev. Kirche Altbulach Eucharistiefeier mit Aschenbe-
  streuung (P.Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WG mit Kommunionfeier  
  (Herr Schmitt)  

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Musikalischer WG mit Kommuni-
  onfeier (D. Bolz)  
                                            Anschl. Verkauf von fair ge- 
                                               handelten Waren 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat.  
  (P. Zeljko) 

 

So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital.  
  (Pfr. Matand) 
 

Montag, 23.02. – Montag der 1. Fastenwoche    
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
09.30 Uhr GH – Heumaden Elterncafé - Familienzentrum 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor  
 

Dienstag, 24.02. – Fest des Apostel Matthias 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
18.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Treffen Seniorenbesuchsdienst 
19.00 Uhr St. Aurelius                                  Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. GH – Neubulach                      Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 25.02. – Mittwoch der 1. Fastenwoche     
19.30 Uhr GH – Heumaden   Sitzung KGR St. Josef 
 

Donnerstag, 26.02. – Donnerstag der 1. Fastenwoche  
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor 
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier 

 

1. Fastensonntag   
Samstag/Sonntag, 21./22.02.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde  
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Freitag, 27.02. – Freitag der 1. Fastenwoche    
14.00 Uhr GH – Heumaden                        Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier 
17.00 Uhr GH – Heumaden  EK-Katechese – kroat.  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr St. Josef Kreuzwegandacht aller Gemeinden  
 

Samstag, 28.02. – Samstag der 1. Fastenwoche 
08.00 Uhr Festhalle Althengstett Kinderkleiderbasar 

 

08.00 Uhr GH – Heumaden  Flohmarkt der Krabbelgruppe –  
  Familienzentrum  

 

17.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – poln. (Pfr. Spolny) 
 

Lesung I: Gen 12, 1-4a / Lesung II: 2 Tim 1, 8b-10    
Evangelium: Matthäus 17, 1-9 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 11.00 Uhr St. Lioba                      Familiengottesdienst (GRin Bolz) 
So. 11.00 Uhr Friedhofskapelle - Eucharistiefeier (P. Sunil) 
  Althengstett 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 

 

So. 18.00 Uhr Heilig Kreuz Gedenkgottesdienst für Verstorbene 
  im Calwer Krankenhaus  
  (PRin Gindorf) 
 
Montag, 02.03. – Montag der 2. Fastenwoche    
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 

 

15.00 Uhr GH – Heumaden Alles rund um den Hund – Work- 
  shop für Kinder –  Familienzentrum 

 

19.30 Uhr GH – Heumaden Kirchenchor – Mitglieder- 
  versammlung 

 

20.00 Uhr GS – Wimberg WeG – Gruppe  

 
 

 

2. Fastensonntag – Zählsonntag  
Samstag/Sonntag, 28.02./01.03.2026 – Caritas – Fastenopfer   
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Dienstag, 03.03. – Dienstag der 2. Fastenwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  

 

18.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
  anschl. Eucharistische Anbetung 

 

19.00 Uhr St. Aurelius                                 Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. GH – Neubulach                        Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  
 

Mittwoch, 04.03. – Mittwoch der 2. Fastenwoche     
09.30 Uhr SZ – Wimberg  WG mit Kommunionfeier  
  (Ehepaar Jahn) 
 

Donnerstag, 05.03. – Donnerstag der 2. Fastenwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 
19.30 Uhr Ev. Gemeindezentrum Sitzung Ortsausschuss Althengstett 
 

Freitag, 06.03. – Freitag der 2. Fastenwoche    
14.30 Uhr GH – Heumaden  Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Calw Erwachsenenkatechese – ital. 
19.00 Uhr Ev. Kirche Bad Liebenzell Weltgebetstag der Frauen    
19.00 Uhr Ev. GH – Wimberg                     Weltgebetstag der Frauen    
 

 
 
 
 
 
 
 

(siehe auch Artikel unter Wissenswertes) 
 
Samstag, 07.03. – Samstag der 2. Fastenwoche 
10.00 Uhr Johanneshaus-Monakam Wortgottesdienst mit Kommunion
  feier (Fr. Timm) 

 

16.30 Uhr St. Josef Gebetszeit der Colour-Gruppe  

Heute beginnt die X. Calwer Vesperkirche in der  
Evangelischen Stadtkirche. Bitte beachten Sie die  
Hinweise  in der Tagespresse und den örtlichen   

Mitteilungsblättern. 
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Lesung I: Ex 17, 3-7 / Lesung II: Röm 5, 1-2.5-8    
Evangelium: Johannes 4, 5-42 oder Kf 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil)  

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden WG mit Kommunionfeier  
  (Ehepaar Jahn) 

 

So. 10.00 Uhr Stadtkirche Calw                                     Ökumenischer Gottesdienst zur    
                                          Vesperkirche  
                                           (Pfr. Schwarz/D. Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Meditativer Orgelgottesdienst (TEAM)
                                           Anschl. Verkauf von fair ge- 
                                       handelten Waren 

 

So. 11.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
 

Montag, 09.03. – Montag der 3. Fastenwoche  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
18.30 Uhr St. Josef Eucharistische Anbetung (Frau Timm) 
19.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 10.03. – Dienstag der 3. Fastenwoche   
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                         Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. GH – Neubulach                    Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  
19.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Sitzung KGR St. Lioba 
 

Mittwoch, 11.03. – Mittwoch der 3. Fastenwoche     
19.30 Uhr GH – Heumaden Vortrag: Einführung in gewaltfreie  
  Kommunikation - Familienzentrum 
 

Donnerstag, 12.03. – Donnerstag der 3. Fastenwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.00 Uhr  Ev. GH – Neubulach Eucharistiefeier (P. Sunil) 
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 

 

3. Fastensonntag  
Samstag/Sonntag, 07./08.03.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde   

 Heute ist Landtagswahl in Baden-Württemberg;  
vergessen Sie nicht,  Ihre Stimme für eine demo- 

kratische Zukunft unseres Bundeslandes abzugeben.  

                                                        

 Heute endet die X. Calwer Vesperkirche    
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Freitag, 13.03. – Freitag der 3. Fastenwoche    
14.30 Uhr GH – Heumaden               Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00 Uhr GH – Heumaden EK-Katechese – kroat.  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Sindelfingen Erwachsenenkatechese – ital.  
 

Samstag, 14.03. – Samstag der 3. Fastenwoche   
17.00 Uhr St. Josef Beichtgelegenheit (P. Sunil) 

 

17.00 Uhr SZ – Wimberg WG mit Kommunionfeier  
  (Ehepaar Gnirs) 

 

18.10 Uhr SZ – Torgasse WG mit Kommunionfeier  
  (Ehepaar Gnirs) 

Lesung I: 1 Sam 16, 1b.6-7.10-13b / Lesung II: Eph 5, 8-14    
Evangelium: Johannes 9, 1-41 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Kein Gottesdienst – Kirche geöffnet 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz  Familiengottesdienst mit Kommu- 
                                          nionfeier (GRin Bolz)  
                                       Nach dem Gottesdienst Fasten- 
                                      essen im Gemeindehaus - An- 
  meldung bis 13.03. im Pfarrbüro 
  erforderlich! 
 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (P. Marek) 
So. 18.00 Uhr  Heilig Kreuz Jugendgottesdienst 
 

Montag, 16.03. – Montag der 4. Fastenwoche  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
09.30 Uhr GH – Heumaden Elterncafé - Familienzentrum 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor  
20.00 Uhr GS – Wimberg WeG - Gruppe 

 

Dienstag, 17.03. – Dienstag der 4. Fastenwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                             Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. GH – Neubulach                         Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  
 

Mittwoch, 18.03. – Mittwoch der 4. Fastenwoche      
18.00 Uhr GH – Calw Vespergottesdienst und Segnung des 
  Altares des Hl. Josef – ital.              
  (Pfr. Matand) 

 

4. Fastensonntag  
Samstag/Sonntag, 14./15.03.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde 
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Donnerstag, 19.03. – Hochfest des Hl. Josef  
08.00 Uhr GH – Calw Josefsaltar – ganztägig  
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  

 

19.00 Uhr St. Josef Festgottesdienst der dt., ital. und kroat.  
  Gemeinden zu Ehren des Hl. Josef 
  (alle Zelebranten) 

 

Anschl. GH – Calw  Gemeinsames Fest mit Pasta und Boh-
  nen durch die ital. Gemeinde 
 

Freitag, 20.03. – Freitag der 4. Fastenwoche     
14.30 Uhr GH – Heumaden      Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

16.00 Uhr   St. Aurelius     Kreuzwegandacht für Familien  
  (GRin Bolz)  

 

17.00 Uhr GH – Heumaden EK-Katechese – kroat.  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Calw Erwachsenenkatechese – ital.  
 

Samstag, 21.03. – Samstag der 4. Fastenwoche 
16.30 Uhr St. Lioba Beichtgelegenheit (P. Sunil) 

 

19.00 Uhr Ev. Stadtkirche Calw     Konzertreihe St. Aurelius    
                                              (s. Veranstaltungen) 

Lesung I: Ez 37, 12b-14 / Lesung II: Röm 8, 8-11  
Evangelium: Johannes 11, 1-45 

 
 
 
 
 
 
 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino)  
So. 09.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – poln. (P. Marek) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden                               Eucharistiefeier unter Mitwirkung   
                                        der Kinderkirche (P. Sunil/Fr. Jahn) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WG mit Kommunionfeier (Herr Schmitt) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius WG mit Kommunionfeier (D. Bolz) 
                                   Anschl. Verkauf von fair ge- 
                                       handelten Waren 

 

So. 11.00 Uhr Ev. Kirche Altbulach Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 

 

5. Fastensonntag 
Samstag/Sonntag, 21./22.03.2026 – MISEREOR-Kollekte  
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Montag, 23.03. – Montag der 5. Fastenwoche  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 24.03. – Dienstag der 5. Fastenwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.30 Uhr GH – Heumaden Eltern-Kind-Basteln – Familienzentrum  
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                       Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. GH – Neubulach         Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  
 

Mittwoch, 25.03. – Hochfest der Verkündigung des Herrn      
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
 

Donnerstag, 26.03. – Donnerstag der 5. Fastenwoche  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe 
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P: Sunil) 
19.30 Uhr Ev. GZ – Althengstett Sitzung KGR St. Josef 
 

Freitag,  27.03. – Freitag der 5. Fastenwoche 
07.30 Uhr St. Josef Schulgottesdienst – HIP-Realschule 
14.30 Uhr GH – Heumaden                 Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.00 Uhr GH – Heumaden EK-Katechese – kroat.  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Calw Erwachsenenkatechese – ital. 
 

Samstag, 28.03. – Samstag der 5. Fastenwoche 
ab 10.00 GH – Heumaden Palmenbasteln EK  
16.00 Uhr Heilig Kreuz Beichtgelegenheit (P. Sunil) 
17.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – poln.  

 

Lesung I: Jes 50, 4-7 / Lesung II: Phil 2, 6-11  
Evangelium: Matthäus 26, 14-27.66 oder Kf 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
  Treffpunkt vor der Kirche – Palmen- 
  weihe  

 

So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
  Treffpunkt vor der Kirche - Palmen- 
  Weihe 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
  Treffpunkt vor der Kirche - Palmen-
  weihe 

 

Palmsonntag 
Samstag/Sonntag, 28./29.03.2026 – Kollekte für das Heilige Land  
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So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz                        Palmgottesdienst für Familien  
                                            (GRin Bolz) 
                                             Treffpunkt Gemeindehaus – Pal-
   menweihe 

 

So. 11.00 Uhr  St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil) 
  Treffpunkt Aureliusplatz – Palmen-
  weihe  

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
  Treffpunkt vor der Kirche – Palmen- 
  Weihe 

 

So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand)  
  Treffpunkt vor der Kirche – Palmen- 
  weihe 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

BitteÊkeineÊTonerkartuschenÊvonÊKopiergerätenÊoderÊ 
schmale,ÊnichtÊbefüllbareÊPatronen.ÊNurÊdieÊimÊBildÊ 

genanntenÊPatronenÊmitÊDruckkopfÊkönnenÊbeimÊ 
AuffüllenÊwiederÊverwendetÊwerden!!! 

 
Das nächste „‘s Blättle“ erscheint am  

Sonntag, den 29. März 2026 
Redaktionsschluss ist 6. März 2026 

Infos bitte an: b.bolz@st-josef-calw.de 
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KASUALIEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Luka Matijevic aus Bad Wildbad in Maria 
Frieden, Wimberg 
Dario Kozul aus Bremen in St. Josef, 
Calw 
Matteo Maselli aus Calw in St. Josef, 
Calw 
Fee Aurora Nova Pannowitsch aus Bad 
Liebenzell in St. Lioba, Bad Liebenzell 
Mattheus Szabó aus Unterreichenbach in 
St. Lioba, Bad Liebenzell 
Wayne Lutalo Kimuli aus Bad Teinach in 
St. Lioba, Bad Liebenzell 
Wallace Lutalo Kimuli aus Bad Teinach 
in St. Lioba, Bad Liebenzell 
Andrea Rainó aus Calw in St. Josef, Calw 
 

 

Wir wüschen den Neugetauften und  
Wiederaufgenommenen Gottes gutes 

Weggeleit auf ihrem Lebensweg!  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Jozef Klusik, 62, Hirsau 
 

Anton Plank, 96, Bad Liebenzell  

 

Armando Pombo, 79, Bad Liebenzell 

 

Karl Kiefer, 93, Stammheim  

 

Giuseppa Brighina in Margalia, 78,  
Heumaden  

 

Gisela Paul, geb. Altmann, 85,  
Heumaden 

 

Margherita Faber-Ziegler, 81, Zavelstein 
Bethold Müller, 85, Heumaden  
Teresa Pixner, geb. Egger, 87, Altbulach 
Filippo Catarraso, 69, Alzenberg 
Monika Spoden, 102, Düsseldorf 

 

Rosemarie Kehrwecker, geb. Schurig, 
74, Heumaden 

 

Wilhelm Keck, 92, Stammheim 
Carmelina Cavaliere in Troia, 73, Calw 
Ljupko Gavric, 76, Stammheim 
Francisco Casaca Nunes, 81, Heumaden 
Karl Häusler, 92, Neubulach 
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und lass 
sie deine Herrlichkeit schauen – in Ewig-
keit.   

 

 

TAUFEN und  
 Wiederaufnahmen 

BEERDIGUNGEN 

 

Hinweis: 
 

InÊunseremÊGemeindebriefÊwerdenÊwirÊregelmäßigÊbesondereÊEreignisseÊ
unsererÊ GemeindemitgliederÊ veröffentlichenÊ (Taufen,Ê Erstkommunion,Ê
Firmung,ÊTrauungenÊundÊBestattungen). 

 

WennÊSieÊmitÊderÊVeröffentlichungÊIhrerÊDatenÊnichtÊeinverstandenÊsind,Ê
könnenÊSieÊIhrenÊWiderspruchÊdemÊPfarrbüroÊschriftlichÊmitteilen.Ê 
DieÊMitteilungÊmussÊrechtzeitigÊvorÊdemÊRedaktionsschlussÊvorliegen,ÊdaÊ
ansonstenÊdieÊBerücksichtigungÊdesÊWiderspruchsÊnichtÊgarantiertÊwer-
denÊkann.Ê 

 

Haftungsausschluss:Ê NamentlichÊ gezeichneteÊ BeiträgeÊ gebenÊ nichtÊ inÊ
jedemÊFallÊdieÊMeinungÊdesÊHerausgebersÊoderÊderÊRedaktionÊwieder.  
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Stunde der Orgelmusik  
in St. Aurelius 

 

Sonntag, 08. Februar 2026 – 19.00 Uhr 
 

Bach mit Variationen 
 

Die Stunden der Orgelmusik in der Au-
reliuskirche beginnen dieses Jahr schon 
ungewöhnlich früh. Das Jahresmotto ist 
„Bach-Aspekte“ und jedes Konzert wid-
met sich dabei einem anderen Thema 
aus dem Umfeld des barocken Groß-
meisters. 

 
 

Am 08. Februar spielt der Bautzener 
Kantor Michael Vetter unter dem Motto 
„Bach mit Variationen“ Werke unter an-
derem von Bach und dem ebenfalls sehr 
einflussreichen römischen Meister 
Frescobaldi. Auch von Georg Böhm, der 
vermutlich einer der Lehrer Bachs war, 
erklingen Variationswerke. Michael Vet-
ter war 2022 zur heißen Phase der Pan-
demie „mit Masken und Impfkontrolle“ 
schon einmal in der Aureliuskirche zu 
Gast und damals wurde klar, dass es 
dieser Organist absolut verdient hat, 

nochmal „mit unbeschränktem Zugang“ 
bei uns gehört zu werden! 
 

Das zweite Konzert ist am 21. Juni. Mit 
Johannes Krahl kommt einer der profi-
liertesten deutschen Organisten der jun-
gen Generation nach Hirsau. Er spielt 
Werke barocker Meister aus dem Umfeld 
von Bach, aber auch von Mendelssohn, 
der viele Impulse von Bach in seinen 
Werken verarbeitet hat. 
 

Sicherlich ein Höhepunkt des Jahres ist 
das Konzert mit dem amtierenden 
Leipziger Thomasorganisten Johannes 
Lang am 18. Juli. Dieser wird Orgel-
stücke seiner Amtsvorgänger mit denen 
des Thomaskantors Bach kombinieren. 
Lang ist Orgel-Professor in Leipzig und 
hat letzten Herbst international Aufsehen 
erregt, als er alleine das gesamte Orgel-
werk Bachs in einem 22-stündigen Kon-
zertmarathon zur Aufführung brachte. 
 

Schon zum sechsten Mal innerhalb der 
Orgelreihe kommt schließlich am 27. 
September der Tübinger Kantor Ingo 
Bredenbach an die Rohlf-Orgel. Der 
begnadete Organist und Kommunikator 
wird uns den jungen Bach von der unge-
wöhnlichen Seite als Lernenden vorstel-
len und mit Werken von Dieterich Buxte-
hude kombinieren. Auch hier vermutet 
man direkten Unterricht und die Legende 
besagt, Bach wollte Buxtehudes Stelle 
„erben“, aber die damit verbundene Hei-
rat mit der Tochter des älteren Meisters 
hätte ihn davon abgehalten. 
 

Alle Stunden der Orgelmusik beginnen 
um 19.00 Uhr, Dauer: ca. eine Stunde 
und der Eintritt ist frei.  

 

MichaelÊVetterÊ-ÊFoto:ÊHolgerÊHinz  

Ich habe fleißig seyn müssen;  
wer eben so fleißig ist, der wird  
es eben so weit bringen können. 

 

(Johann SebasƟan Bach (1685-1750) 
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Konzertreihe Sankt Aurelius feiert  

mit einem hochkarätigen und  
abwechslungsreichen Programm  

ihre fünfzigste Saison 
 

Im Jahr 1977 kam es in enger Abstim-
mung zwischen dem damaligen Pfarrer 
der Gemeinde St. Lioba, Karl Müller, und 
dem musikbegeisterten und wenige Jah-
re davor an die Landesklinik Nord-
schwarzwald berufenen Neurologen Dr. 
Hermann Wulzinger zu den ersten regel-
mäßigen Konzerten in der Hirsauer Au-
reliuskirche.  
Mit ihnen war die Konzertreihe Sankt Au-
relius geboren, die somit in diesem Jahr 
ihre 50. Saison erlebt. Diese - erste - 
Jubiläumsspielzeit wird, wie es sich ge-
bührt, würdig begangen und wartet mit 
sechs abwechslungsreichen, viele Berei-
che der Alten Musik abdeckenden und 
hochkarätig besetzten Konzerten auf ein 
neugieriges Publikum. Der soeben er-
schienene und in allen unseren Kirchen 
ausliegende gelbe Flyer mit dem Jahres-
programm gibt einen ersten Überblick 
über diese Konzerte, aber auch über 
jene der Stunden der Orgelmusik. 
 

Los geht es am Samstag, 21. März al-
lerdings nicht in der angestammten und 
namensgebenden Aureliuskirche, son-
dern in der Evangelischen Stadtkirche in 
Calw. Dort gibt es in Kooperation mit der 
dortigen Kirchengemeinde wieder ein 
Gastkonzert des Kammerchors Stuttgart 
unter dessen Gründer und Leiter Frieder 
Bernius. Zusammen mit der Klassischen 
Philharmonie Stuttgart und drei namhaf-
ten SolistInnen wird der Chor das be-
rühmte Oratorium PAULUS von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy zur Aufführung 
bringen – ein Werk, das eindeutig zu 
groß für die Aureliuskirche ist. Seine 

Calwer Aufführung, die über die Kontak-
te zur Konzertreihe Sankt Aurelius und 
die freundschaftlichen Beziehungen der 
Verantwortlichen auf beiden Seiten zu 
Stande kam, zeigt allerdings deutlich, 
welch großen Stellenwert unsere Hirsau-
er Konzertreihe innerhalb der historisch 
informierten Aufführungspraxis besitzt. 
 

Für dieses Auftaktkonzert mit dem Kam-
merchor Stuttgart in der Calwer Stadtkir-
che um 19.00 Uhr gibt es ab 17.30 Uhr 
Karten an der Abendkasse. Außerdem 
wird es dazu einen Vorverkauf geben, 
dessen Einzelheiten über www.kath-
kirche-calw-badliebenzell.de oder beim 
Pfarrbüro in Bad Liebenzell unter 07052-
2610 erfragt werden können. 
 
 
 

Das erste Konzert 
am angestammten 
Platz findet am 
Sonntag, 19. April, 
statt. Dabei werden 
Karla Schröter an 
der Barockoboe 
und Christoph An-

selm Noll an der 
Rohlforgel der Aureliuskirche Werke aus 
sächsischen Schlosskirchen von dort 
tätigen Barock-Komponisten zu Gehör 
bringen. 
 
 

Bereits vier Wo-
chen später, am 17. 
Mai, wird nach lan-
ger Pause wieder 
einmal das Karlsru-
her Gambenconsort 
Les Escapades in 
unserer Reihe zu 
Gast sein. Zusam-
men mit der Laute-
nistin Andrea C. 
Baur werden die 
vier Damen mit 
ihren Gamben ihr 
Programm  „Pas-

Konzertreihe Sankt  
Aurelius 2026 

 

©Privat  

 

Les Escapades 
©Meisner 
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secaille – Les Escapades auf Saitenstra-
ßen“ mit Werken des 17. Jahrhunderts 
aus England und Frankreich vorstellen. 
 

Das darauffolgende Konzert am 27. Juni 
macht wieder eine Ausnahme vom 
Sonntag als festem Hirsauer Auffüh-
rungstag. An diesem Samstag gastiert 
ein Ensemble aus Absolventinnen und 
Absolventen der Musikhochschule in 
Trossingen in der Aureliuskirche. Zu den 
beiden künstlerischen Leitern dieses 
Konzerts, Linde Brunmayr-Tutz und An-
ton Steck, gibt es schon seit Jahrzehn-
ten gute, ja freundschaftliche Beziehun-
gen, und so bedurfte es keiner großen 
Überzeugungskraft, das angebotene 
Konzertprogramm „Magic Flute“ mit Kon-
zerten für Traversflöte und Barockor-
chester vor seiner Trossinger Aufführung 
an diesem Sommerabend in Hirsau zur 
Aufführung zu bringen. 
 

Nach einer langen Sommerpause startet 
die Konzertreihe St. Aurellius am Sonn-
tag, 04. Oktober in ihr letztes Drittel. 
Dessen Anfang macht die diesjährige 
Aufführung von Johannes Sebastian 
Bachs Goldbergvariationen, die ja seit 
1985 (fast) jährlich auf dem Hirsauer 
Konzertkalender stehen. Für die aktuelle 
Interpretation konnte mit Wiebke 
Weidanz einer der großen Cembalistin-
nen unserer Zeit gewonnen werden. 
 

Den Abschluss dieser 50. Hirsauer Kon-
zertsaison macht nochmals ein Konzert 
mit einem für Renaissance und Frühba-
rock ja so wichtigen Gamben-Ensemble, 
in diesem Fall der Dryades Consort aus 
Basel. Er begleitet den in Hirsauer bes-
tens bekannten Countertenor Franz 
Vitzthum beim Programm „Gift und Ge-
gengift“. Damit tauchen die Musikerinnen 
und Musiker tief in die bunte Musik- und 
Lebenswelt des früh-barocken Kompo-
nisten und Theologen Caspar Othmayr 
(1515-1553) ein. Dieser setzte sich sehr 

für die noch junge Form des protestanti-
schen Chorals ein und strebte in beson-
derer Weise danach, dessen Texte 
durch kunstvolle Kompositionen beson-
ders lebendig zu gestalten. 
 

Alle Konzerte in der Aureliuskirche be-
ginnen um 19.00 Uhr.  
Karten zum unveränderten Preis von 
20,00 Euro gibt es jeweils ab 18.00 Uhr 
an der Abendkasse.  
Ausführliche Informationen zu den ein-
zelnen Konzerten finden Sie zeitnah auf 
der Homepage unserer Gemeinde  
www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 
      

Peter Schlang 
 

 

 

 
 

Das neue Programmheft unseres Fami-
lienzentrums liegt in unseren Kirchen zur 
Mitnahme bereit! Greifen Sie zu und 
schauen Sie, ob nicht auch für Sie eine 
Veranstaltung interessant sein könnte.  
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X. Calwer Vesperkirche 
 
 
 
 
 
 
 
 
DieÊStadtkircheÊwirdÊwiederÊzumÊgastlichenÊHaus,ÊinÊdemÊesÊSpeiseÊfürÊLeibÊundÊ
SeeleÊgibt;ÊwoÊmanÊnichtÊnurÊgutÊessen,ÊsondernÊsichÊauchÊsegnenÊundÊsalbenÊlassenÊ
kann;ÊwoÊesÊMusikÊzumÊVerweilenÊgibt,ÊaberÊauchÊRatgeber:innenÊundÊFachleute,ÊdieÊ
IhnenÊinÊvielenÊBereichenÊzurÊVerfügungÊstehen.Ê 
 

Bergfest mit ökumenischem Gottesdienst am  
Sonntag, 08. März, um 10.00 Uhr in der Stadtkirche 

 
HerzlicheÊEinladungÊanÊalleÊ–ÊzumÊMitfeiern,ÊzumÊMitarbeiten,ÊzumÊsichÊWohlfühlen! 
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Sa. 09. Mai 2026 - Kirche Maria Frieden - 
19.00 Uhr 

 

Calw – Wimberg, Ernst-Rheinwald-Straße 7 

 

Abendkasse: € 18,00       Studenten, Rentner und Vorverkauf:  € 15,00  

 

Vorverkaufsstellen: Kath. Pfarramt St. Josef, Bahnhofstraße 48,  
                                  75365 Calw  

 

Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde St. Josef in Calw 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

        
 
 
 
 

Caritasausschuss für  
die Seelsorgeeinheit        

 
 

WirÊ möchtenÊ denÊ CaritasausschussÊ
nachÊdenÊletztenÊKGR-WahlenÊgerneÊaufÊ
derÊ EbeneÊ derÊ SeelsorgeeinheitÊ neuÊ
aufstellen.Ê WennÊ SieÊ InteresseÊ daranÊ
haben,Ê inÊ diesemÊ BereichÊ derÊ HilfeÊ fürÊ
andereÊinÊbesondererÊWeiseÊmitzuarbei- 

 
 
 
ten,Ê dannÊ kommenÊ SieÊ dochÊ amÊ Don-
nerstag, den 12. Februar, um 19.00 
Uhr ins Gemeindehaus nach Calw. 
 
GemeinsamÊwollenÊwirÊmöglicheÊArbeits-
felderÊ bedenkenÊ undÊ unsÊ darüberÊ ab-
stimmen,ÊwasÊunsÊaufÊZukunftÊhinÊwich-
tigÊist,ÊwieÊwirÊunsereÊHilfeÊsehenÊwollenÊ
undÊ wieÊ wirÊ allesÊ gutÊ bewältigtÊ bekom-
men.Ê 
 
HerzlicheÊEinladung! 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

In diesem Jahr laden nigerianische Frau-
en unter dem Motto „Kommt! Bringt eure 
Last.“ zum Weltgebetstag ein. In über 
100 Ländern werden am 06. März 2026 
weltweit Frauen zu Gottesdienst und 
Gebet zusammenkommen. Schließen 
wir uns auch in diesem Jahr in Calw und 
Umgebung wieder dieser weltweiten 
ökumenischen Gebetsbewegung an! 
 

Nigeria, das mit 230 Millionen Einwoh-
nern bevölkerungsreichste Land Afrikas, 
hat eine der jüngsten Bevölkerungen 
weltweit. Reich an Bodenschätzen (Öl, 
Gas und Gold) ist Nigeria ein aufstreben-
des Wirtschaftsland und die größte 
Volkswirtschaft des Kontinents. Der 
Reichtum ist jedoch sehr ungleich ver-
teilt. Viele Menschen leben in Armut. 
Korruption und Gewalt sind weit verbrei-
tet. Viele Kinder können nicht zur Schule 
gehen. Mädchen werden häufig früh 
verheiratet. Besonders Frauen und Mäd-
chen tragen in Nigeria viele Alltagslasten 
– manche Lasten sind sichtbar, andere 
im Verborgenen. Nigerianerinnen tragen 
ihre Lasten im Vertrauen auf Gott und 
schöpfen Kraft und Hoffnung aus ihrem 
Glauben. Sie laden auch uns ein, unsere 
Lasten zu Gott zu bringen und sie im 
Gebet miteinander zu tragen. Tauchen 
Sie mit uns in den Gottesdiensten in die 
Alltagswirklichkeit und die schwungvollen 
Rhythmen Nigerias ein! 
 

In unserer Seelsorgeeinheit feiern wir am 
Freitag, 06. März 2026 folgende Weltge-
betstagsgottesdienste: 

Altburg: 19.00 Uhr  
Evangelisches Gemeindehaus 

 

Althengstett: 19.00 Uhr  
Evangelisches Gemeindehaus 

 

Bad Liebenzell: 19.00 Uhr  
Ev. Kirche St. Blasius 

 

Calw-Wimberg: 19.00 Uhr  
Evangelisches Gemeindehaus 

 

Möttlingen: 18.30  
Evangelisches Gemeindehaus 

 

Neubulach: 19.00 Uhr 
Evangelisches Gemeindehaus 

 

Neuhengstett: 18.00 Uhr Länderinfo –  
19.00 Uhr Abendessen  
20.00 Uhr Liturgie – Gemeindehaus 

 

Neuweiler: 19.00 Uhr - Gemeindehaus 

 

Stammheim: 19.30 Uhr – Neuapostoli-
sche Kirche (Mühläckerstraße 6) 

 

Zavelstein: 19:30 Uhr  
Evangelisches Gemeindehaus 
 

Herzliche Einladung! 
 

Angelika Gnirs 

Impressum 
Herausgeber: Katholische Seelsor-
geeinheit Calw - Bad Liebenzell;  
Verantwortlich: Diakon Bertram Bolz 
Layout: Christine Deutinger 
Fotos: Privat  
Auflage: 1.000 
Druck: 
www.gemeindebriefdruckerei.de 
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Bei dieser Naturschutzausgabe  
des „‚s Blättle“ sparen  wir gegenüber Standardpapier:  

 

 

218 kWh 
Energie 

 
 

 

2.545 
Liter Wasser 

 
   

160 kg  
Holz 

26 

 

WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

 
   Partnerschaft  
   mit Gabiano 
 

 

„Liebe Gabiano-Freunde, 
eigentlich war es bereits angekündigt 
und vorgeplant, dass in diesem Jahr 
wieder eine Gemeindefahrt zu unserer 
italienischen Partnergemeinde Gabiano 
im Piemont stattfindet. Leider ist es so, 
dass die Gesundheit des bald 88 Jahre 
alten Gemeindepfarrers Don Calvo, der 
über Jahrzehnte der gute Geist unserer 
Freundschaft war, instabil ist, und folg-
lich Planungen mehrere Monate im Vo-
raus - was bei so einer Busreise uner-
lässlich ist - kaum möglich sind. Daher 
müssen wir für dieses Jahr von einer 
Reise absehen. Aber wir bleiben in Kon-
takt, damit unserer im Heiligen Aurelius 
begründeten 1200-jährigen gemeinsa-
men Geschichte weitere Kapitel hinzuge-
fügt werden.“ 
 

Wir lassen den Kopf trotz unserer Absa-
ge nicht hängen und bleiben auf jeden 

Fall an dieser besonderen Freundschaft 
dran. 
 

Auf Euer Verständnis hoffend, grüßen 
herzlich 
Armin, Anja & Jochen 

 

***   Bitte vormerken!   ***     
 
 

Emmausgang  

 

In diesem Jahr wird am Ostermontag der 
Gottesdienst um 09.30 Uhr in St. Lioba 
stattfinden und nicht um 11.00 Uhr in 
Sankt Aurelius. Deshalb bittet die Gruppe 
der Emmausjünger:innen darum, nachste-
henden Text zu beachten: 
 

Unter neuen Gegebenheiten treffen wir 
uns am Ostermontag um 8.00 Uhr an der 
Aurelius Kirche und laufen nach Bad Lie-
benzell zum Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Frühstück im Gemeindehaus. 
  
 

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen  
Emmausgang.  
Rückfahrgelegenheit klappt wie immer!  
 

Andrea Probst und Thomas Gommel 
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BitteÊkeineÊTonerkartuschenÊvonÊKopiergerätenÊoderÊschmale,Ê 
nichtÊbefüllbareÊPatronen.ÊNurÊdieÊimÊBildÊgenanntenÊPatronenÊ 

mitÊDruckkopfÊkönnenÊbeimÊAuffüllenÊwiederÊverwendetÊwerden!!! 
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„Hier fängt  
die Zukunft an“ 

 

So lautet das Leitwort der Misereor-
Fastenaktion 2026. Thematisch 
steht die berufliche Bildung junger 
Menschen am Beispiel Kameruns im 
Mittelpunkt: Talente zu stärken und 
Perspektiven zu schaffen. 
Die Misereor-Fastenaktion lädt alle 
ein, die sich während der Fastenzeit 
für soziale Gerechtigkeit engagieren 
und diese Botschaft weitertragen 
möchten. Gemeinsam mit Ihnen und 
den Misereor-Projektpartnern in Ka-
merun setzt sich das Hilfswerk in 
diesem Jahr dafür ein, jungen Men-
schen echte Zukunftschancen zu 
eröffnen. Denn Zukunft beginnt mit 

Ihnen! Zusammen mit dem Misereor-
Projektpartner CODAS Caritas Dou-
ala fördert das Hilfswerk Berufsaus-
bildung, stärkt Perspektiven und 
trägt dazu bei, Zukunft zu sichern. 
Denn Zukunft beginnt dort, wo junge 
Menschen Hoffnung schöpfen. Wo 
Ausbildung Leben verändert. Wo 
aus einem schwierigen Heute ein 
besseres Morgen wird. 
Schenken Sie gemeinsam mit Mise-
reor Hoffnung, damit junge Men-
schen ihre Zukunftsträume verwirkli-
chen können. 
Es gibt viele Wege, sich einzubrin-
gen und Teil der Misereor-Fasten-
aktion zu werden. Auf 
www.misereor.de finden Sie viele 
Mitmach-Möglichkeiten, die laufend 
aktualisiert werden. Ebenso finden 
Sie dort detaillierte Informationen zu 
dem Land Kamerun in Zentralafrika. 
Die Gesamteinwohnerzahl des Lan-
des liegt bei circa 28 Millionen Men-
schen; ein Großteil davon ist sehr 
jung: Ganze 42 Prozent der Einwoh-
ner/-innen sind unter 15 Jahre alt. 
Die Bevölkerung wächst jährlich um 
circa 2,7 Prozent und setzt sich aus 
über 250 Volksgruppen zusammen. 
Etwa 70 Prozent der Bevölkerung 
Kameruns gehören dem Christen-
tum an. Diese teilen sich auf in 38 
Prozent Katholik/-innen und 26 Pro-
zent Protestant/-innen. 
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 RÜCKBLICKE 

Kinderchor bereichert den Gottes-
dienst am Heiligabend mit Singspiel 

 

DieÊ großeÊ KircheÊ Maria-FriedenÊ aufÊ
demÊ WimbergÊ warÊ amÊ HeiligabendÊ vollÊ
besetzt.ÊAlleÊwartetenÊgespanntÊaufÊdasÊ
diesjährigeÊ SingspielÊ desÊ KinderchorsÊ
unterÊ derÊ LeitungÊ vonÊ IlonaÊ JahnÊ undÊ
AnnamariaÊ Kohlhaas.Ê InÊ diesemÊ JahrÊ
standenÊ dieÊ SterndeuterÊ imÊ MittelpunktÊ
derÊAufführung:Ê "WirÊ folgenÊdemÊStern".Ê
DieÊdreiÊKönigeÊentdeckenÊeinenÊneuenÊ
SternÊ undÊ nachÊ kurzerÊ DiskussionÊ be-
schließenÊ sieÊ diesemÊ zuÊ folgen.Ê Unter-
wegsÊgibtÊesÊimmerÊwiederÊSchwierigkei-
ten,ÊmalÊmitÊdenÊKamelen,ÊdieÊnichtÊlau-
fenÊwollen,ÊeinÊanderesÊMalÊlauertÊihnenÊ
eineÊ RäuberbandeÊ auf,Ê dochÊ immerÊ
kommenÊsieÊglimpflichÊdavon.ÊDieÊKöni-
geÊ treffenÊ aufÊ „HerrnÊ Odes"Ê undÊ durch-
schauenÊ seineÊ wahrenÊ Absichten,Ê dasÊ
KindÊzuÊtöten.ÊSchließlichÊkommenÊsieÊinÊ
derÊ kleinenÊ StadtÊ BethlehemÊ anÊ undÊ
findenÊ denÊ StallÊ mitÊ Maria,Ê JosefÊ undÊ
demÊ kleinenÊ Jesus.Ê GottÊ lässtÊ ausÊ klei-
nenÊDingenÊGroßesÊwachsen.ÊZunächstÊ
wagtenÊdieÊSterndeuterÊsichÊnichtÊinÊdenÊ
Stall,Ê dochÊ einÊ HirtenjungeÊ fordertÊ sieÊ
zumÊEintretenÊauf,ÊdennÊalleÊMenschen,Ê
egalÊobÊgroßÊoderÊklein,ÊarmÊoderÊreich,Ê
sollenÊ zurÊ KrippeÊ kommen.Ê SoÊ erklangÊ
dasÊ fröhlicheÊ AbschlussliedÊ "KommtÊ zurÊ
Krippe,Ê GottÊ lädtÊ unsÊ alleÊ ein.Ê InÊ JesusÊ
schenktÊ GottÊ derÊ WeltÊ einÊ Hoffnungs-
licht,ÊzeigtÊunsÊseinÊGesicht.“ÊTextsicherÊ
undÊ vollerÊ ElanÊ habenÊ dieÊ KinderÊ desÊ
ChoresÊdenÊGottesdienstbesuchernÊeineÊ

ganzÊ besondereÊ WeihnachtsfreudeÊ be-
schert.Ê DieseÊ bedanktenÊ sichÊ mitÊ langÊ
anhaltendemÊApplausÊbeiÊdenÊKindern.Ê 
 

AmÊ30.ÊJanuarÊführteÊderÊChorÊdasÊSing-
spielÊ nochÊ einmalÊ imÊ SeniorenheimÊ
"HausÊaufÊdemÊWimberg"Êauf.Ê 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aktion Dreikönigssingen 2026                 

 

UnterÊdemÊMottoÊ „SchuleÊstattÊFabrikÊ–Ê
SternsingenÊ gegenÊ Kinderarbeit“Ê warenÊ
vomÊ4.ÊbisÊ6.ÊJanuarÊ2026ÊinsgesamtÊ26Ê
KinderÊ aufÊ demÊ Wimberg,Ê inÊ Altburg,Ê
Alzenberg,Ê Weltenschwann,Ê SpeßhardtÊ
undÊ SpindlershofÊ unterwegs,Ê umÊ denÊ
MenschenÊ denÊ SegenÊ zuÊ bringenÊ undÊ
SpendenÊ fürÊ ProjekteÊ desÊ Kindermissi-
onswerksÊzuÊsammeln. 
 

BeiÊeisigenÊTemperaturen,ÊaberÊwunder-
barerÊ SchneelandschaftÊ undÊ strahlen-
demÊ SonnenscheinÊ zogenÊ dieÊ Sternsin-
gerÊdurchÊdieÊStraßenÊundÊbrachtenÊmitÊ
ihremÊ SegensspruchÊ „ChristusÊ mansio-
nemÊbenedicat“ÊFreudeÊinÊdieÊHaushalte.Ê
SieÊkonntenÊdiesesÊJahrÊ4.866,99€Êsam-
meln,Ê damitÊ KinderÊ zurÊ SchuleÊ gehenÊ
können. 
 

HerzlichenÊDankÊallenÊengagiertenÊKin-
dernÊundÊallenÊBeteiligten,ÊdieÊdurchÊ
ihrenÊEinsatzÊundÊihrÊMitwirkenÊdieÊAkti-
onÊzuÊeinemÊvollenÊErfolgÊwerdenÊließen. 

 
 

Annamaria Kohlhaas 
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 RÜCKBLICKE 

EineÊ FotoserieÊ derÊ SternsingergruppenÊ
ausÊdenÊverschiedenenÊTeilortenÊunsererÊ
SeelsorgeeinheitÊ findenÊ SieÊ unterÊ „Im-
pressionen“ –Ê dasÊ Gesamtsammeler-
gebnisÊ unterÊ derÊ RubrikÊ „In aller Kür-
ze“. 
 
 

Wir sagen den vielen Gruppen, Kin-
dern und Jugendlichen, den Begleit-
personen und allen, die diese Aktion  

wieder zu einem tollen Erfolg gegen 
die Kinderarbeit und für Schule und 
Bildung gemacht haben, ein von Her-
zen kommendes DANKE!! 
 

Unser Spendenkonto: 
Kindermissionswerk Die Sternsinger 
e.V. 
Pax-Bank für Kirche und Caritas eG 
IBAN: DE95 3706 0193 0000 0010 31 
BIC: GENODED1PAX 

 

 

Foto: picture aliance/PantherMedia/Andrei Bordeianu 
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STANDPUNKT 
 

BischofÊBätzingÊgehtÊ–Ê 
dieÊKonflikteÊbleiben 

 

Bonn - Der DBK-Vorsitzende Georg 
Bätzing setzte auf offene Debatten und 
Konflikte. Doch sein Verzicht auf eine 
zweite Amtszeit verweist auch auf Defizi-
te im Umgang mit dem Vatikan, meint 
Mario Trifunovic. Beides gehört zur Bi-
lanz seiner Amtszeit. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Nachricht kam überraschend: Der 
Vorsitzende der Deutschen Bischofskon-
ferenz (DBK), Georg Bätzing, verzichtet 
auf eine zweite Amtszeit. Doch dieser 
Schritt ist mehr als eine Personalent-
scheidung. Er markiert das Ende einer 
Amtszeit, die von Beginn an unter außer-
gewöhnlichem Druck stand. 
 

Als Bätzing 2020 die Nachfolge von 
Reinhard Marx antrat, befand sich die 
Kirche in Deutschland bereits in einer 
tiefen Vertrauenskrise. Die Aufarbeitung 
sexualisierter Gewalt, rapide Mitglieder-
verluste und große Reformhoffnungen 
prägten die Lage. Besonders bestim-
mend wurde der vielbeachtete Synodale 
Weg. Dass dieser Reformprozess trotz 
massiver Widerstände und Vorbehalte 
aus dem Vatikan nun in Stuttgart zu En-
de geführt wird, ist auch Bätzings Be-
harrlichkeit zuzuschreiben. Er sorgte 
dafür, dass Konflikte nicht vertagt, son-
dern offen ausgetragen wurden. 
 

Ein Risiko, das er einging und für das er 
mehrfach einstecken musste. Vor allem 
wegen des aus Sicht mancher Kritiker zu 
engen Schulterschlusses mit dem Zent-
ralkomitee der deutschen Katholiken 
(ZdK). Dadurch, so der Vorwurf, habe er 
seine Rolle als Moderator geschwächt 
und sei nicht mehr als ausgleichende 
Stimme wahrgenommen worden. Auch 
im Vatikan schien dieser Kurs kritisch 
betrachtet worden zu sein. Doch wie 
glaubwürdig wäre jemand, der Dialog 
betont und von Macht- und Verantwor-
tungsteilung spricht, am Ende doch nur 
im bischöflichen Alleingang weitermacht 
wie bisher? 
 

Gleichzeitig reichten die Auseinanderset-
zungen bis nach Rom und führten zu 
gemeinsamen Treffen und Gesprächen 
mit der Römischen Kurie. Sichtbar wurde 
dabei auch, dass konstruktives Ringen 
möglich ist und der Mut zu offener Dis-
kussion vorhanden sein kann. Und doch 
fehlte Bätzing gerade dort offenbar 
Rückhalt und eine stärkere Vernetzung. 
Kritische Mitbrüder wie Rudolf Voderhol-
zer, Stefan Oster oder Rainer Maria 
Woelki galten in Rom als besser ange-
bunden als der Vorsitzende selbst. 
Nun der Rückzug Bätzings, gut einen 
Monat vor der Vollversammlung vom 23. 
bis 26. Februar in Würzburg. Er wirkt 
nicht wie ein Schlussstrich, noch weniger 
wie eine Niederlage oder ein nüchternes 
Resümee. Vielmehr wie die bewusste 
Übergabe in neue, frische Kräfte. Mit 
dem bevorstehenden Abgang des Apos-
tolischen Nuntius Nikola Eterović aus 
Berlin könnten sich zudem neue Konstel-
lationen ergeben – und möglicherweise 
auch neue Wege zu mehr Rückhalt aus 
Rom. 
 

Von Mario Trifunovic auf 
www.katholisch.de  

 
, 

Mario Trifunovic ist Redakteur bei katho-
lisch.de  
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EinenÊSündenbockÊsuchen 
 

Wir leben, habe ich mal gehört, 
in einer Gerichtsgesellschaft, in 
der es die liebste Aufgabe vieler 
zu sein scheint, über andere zu 
Gericht zu sitzen. Das Internet 
hat diese Tendenz sicherlich 
noch verstärkt, doch ist sie uralt: 
Die Suche nach dem Schuldigen, 
die Suche nach dem Sünden-
bock? Doch woher kommt diese 
Redensart? In Levitikus (3. Buch 
Mose) 16 heißt es im Vers 21: 
„Aaron soll seine beiden Hände 
auf den Kopf des lebenden Bo-
ckes legen und über ihm alle 
Schuld der Israeliten und alle ihre 

Frevel mitsamt all ihrer Sünden 
bekennen. Nachdem er sie so 
auf den Kopf des Bockes gela-
den hat, soll er ihn durch einen 
bereitstehenden Mann in die 
Wüste schicken …“ Der Sünden-
bock trägt die Schuld der Men-
schen und wird damit in die Wüs-
te geschickt – noch eine Redens-
art. Dieses Ritual hat also den 
positiven Effekt, dass die Men-
schen von ihrer Schuld frei wer-
den und neu beginnen kann. An-
ders, wenn heute Menschen zum 
Sündenbock gemacht werden, 
denn das dient in aller Regel da-
zu, die Betroffenen fertigzuma-
chen. 

    Foto: Michael Tillmann 
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ÜberschneidungenÊzwischenÊ 
konservativenÊChristenÊ 
undÊRechtspopulismus 

 

Sozialethiker: AfD-Wähler sitzen in  
Kirchenbänken und Gemeindehäusern 

 

Bonn - Spätestens seit der vergangenen 
Bundestagswahl ist klar: Der Rechtspo-
pulismus ist in Deutschland auf dem 
Vormarsch. Welche Ursachen das hat 
und was Christen rechten Parolen entge-
gensetzen können, erklärt Sozialethiker 
Jonatan Burger im katholisch.de-
Interview. 
 

Bei der Bundestagswahl hat die AfD 
auch unter Christen starke Stimmenge-
winne verzeichnet. Längst ist klar: AfD-
Wähler sitzen auch in Kirchenbänken 
und Gemeindehäusern. Gibt es inhaltli-
che Überschneidungen mit dem 
Rechtspopulismus? Wie lässt sich aus 
dem Glauben heraus gegen rechts argu-
mentieren? Der Sozialethiker Jonatan 
Burger gibt Antworten.    
 

Frage:Ê HerrÊ Burger,Ê welcheÊ gesell-
schaftlichenÊ undÊ historischenÊ Fakto-
renÊ begünstigenÊ denÊ AufstiegÊ desÊ
RechtspopulismusÊinÊDeutschland? 
 

Burger: Dafür gibt es ein ganzes Bündel 
an Ursachen. Deutschland hat ein sehr 
stark auf Konsens ausgelegtes politi-
sches System. Insbesondere die von 
Großen Koalitionen geprägten 2000er- 
und 2010er Jahre haben es erleichtert, 
dass sich die AfD als radikalen Gegen-
entwurf zu einem politischen Establish-
ment inszenieren konnte, das politische 

Meinungskonflikte teils zu wenig abgebil-
det hat. Auf kulturell-gesellschaftlicher 
Ebene kann der Rechtspopulismus als 
eine Reaktion auf ein vermeintliches 
Übermaß an Öffnung und Liberalisierung 
verstanden werden. Ökonomisch wird er 
häufig als Gegenbewegung zur Globali-
sierung gedeutet. Das gilt übrigens nicht 
nur mit Blick auf die Wirtschaftspolitik, 
sondern auch auf die Migrationspolitik. 
 

Frage:Ê WelcheÊ RolleÊ spieltÊ dabeiÊ dieÊ
Religion? 
 

Burger: Die Religion dient als Abgren-
zungsmerkmal. Das Christentum wird 
instrumentalisiert, um das christliche 
Abendland gegen muslimische Zuwan-
derer auszuspielen. Religion dient als 
Feigenblatt. So trugen Gegner der 
Corona-Maßnahmen 2020/2021 bei ih-
ren Demos in Leipzig demonstrativ Ker-
zen vor sich her. Sie nutzten die gleiche 
Symbolik, zu der 1989 die Kirchen bei 
den Protesten gegen die SED-Diktatur 
geraten hatten. So sollte dem Corona-
Aufstand ein pseudo-christlicher Anstrich 
und damit Legitimation gegeben werden.  
 

 
 

Frage:ÊSind gläubigeÊMenschenÊgene-
rellÊ wenigerÊ anfälligÊ fürÊ rechteÊ Paro-
len oderÊgibtÊesÊunterÊihnenÊkonserva-
tiveÊMilieus,Ê dieÊ besondersÊgefährdetÊ
sind? 

Bild:Ê© KNA/HaraldÊOppitz 

JonatanÊ BurgerÊ hatÊ 2024Ê seineÊ PromotionÊ
mitÊdemÊTitelÊ"RechtspopulismusÊalsÊHeraus-
forderungÊ christlicherÊ Sozialethik"Ê imÊ HerderÊ
VerlagÊveröffentlicht. 
Bild:Ê ©KatholischeÊ AkademieÊ desÊ BistumsÊ
Dresden-Meißen/AmacÊGarbe 

 

AKTUELLES  
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Burger: Bei der Bundestagswahl im 
Februar erreichte die AfD 18 Prozent bei 
Katholiken und 20 Prozent bei Protes-
tanten gegenüber 24 Prozent bei Kon-
fessionslosen. Es sind also leichte Un-
terschiede erkennbar. Gleichzeitig müs-
sen wir uns als Christen ehrlich einge-
stehen: Auch in unseren Kirchenbänken 
und Gemeindehäusern sitzen AfD-
Wähler. Und es stimmt: gerade in kon-
servativen kirchlichen Kontexten gibt es 
Überschneidungen mit rechtspopulisti-
schen Positionen – etwa beim Familien-
bild, bei Genderfragen, dem Lebens-
schutz oder der Frage nach der Zugehö-
rigkeit des Islam zu Europa. Hier gilt es 
gegenüber möglichen AfD-Wählern dann 
deutlich zu machen: Welches populisti-
sche Politikverständnis unterstützen 
sie durch ihre Wahlentscheidung, selbst 
wenn sie mit einzelnen Positionen in der 
Sache vielleicht übereinstimmen? 
 

Frage:Ê WieÊ bewertenÊ SieÊ dasÊ Vorge-
henÊ derÊ KircheÊ gegenÊ rechtsÊ –Ê etwaÊ
dieÊ ErklärungÊ derÊ BischofskonferenzÊ
zumÊ völkischenÊ NationalismusÊ ausÊ
2024? 
 

Burger: Die Erklärung ist ein starkes 
Zeichen, gerade auch, weil sie einstim-
mig verabschiedet wurde und in der Fol-
ge für viele kirchliche Gremien eine Un-
vereinbarkeit mit einer AfD-Mitglied-
schaft festlegt. Als ähnlich deutliches 
Signal habe ich auch das Statement des 
Katholischen Büros in Berlin zur gemein-
samen Abstimmung der Union mit der 
AfD vor der Bundestagswahl empfun-
den. Aber wir müssen solche klaren Po-
sitionierungen nicht nur medial sichtbar 
machen, sondern auch vor Ort in die 
Fläche und Breite tragen. Haupt- und 
Ehrenamtliche in den Kirchengemeinden 
brauchen Handlungssicherheit, wenn sie 
von unterschiedlichen Seiten zu einer 
Positionierung gedrängt werden: etwa 
durch die Forderung, sich gegenüber 

lokalen rechten Akteuren abzugrenzen, 
oder andersherum durch die Ansicht, die 
Kirche müsse sich parteipolitisch neutral 
verhalten, auch gegenüber rechten Strö-
mungen. Mit den jeweiligen Situationen 
vor Ort umzugehen, ist gar nicht so ein-
fach. 
 

Frage:ÊWieÊkönnteÊdasÊkonkretÊgelin-
gen? 
 

Burger: Wir müssen den Men-
schen Wissen an die Hand geben: Was 
genau ist Populismus? Wie unterschei-
det sich eine rechtskonservative, aber 
demokratisch legitime Position von ei-
ner, die demokratiegefährdend ist? Denn 
um eine Positionierung kommen die 
Kirchengemeinden vor Ort nicht herum: 
Selbst wenn sie nichts tun, nehmen das 
die Menschen wahr – im schlimmsten 
Fall als stille Zustimmung zu einem ge-
sellschaftlichen Diskurs, der sich immer 
weiter nach rechts verschiebt. Wichtig 
erscheint mir aber auch noch ein ande-
rer Aspekt… 
 

Frage:ÊWelcherÊAspektÊistÊdas? 

 

Burger: Die Gesellschaft setzt sich ja 
aus verschiedenen Gruppen, den soge-
nannten Milieus zusammen. Im 
"prekären Milieu" versammeln sich Men-
schen mit sozialen Benachteiligungen, 
Ausgrenzungserfahrungen und oft auch 
geringerem Einkommen. In dieser 
Schicht haben bei der Bundestagswahl 
45 Prozent AfD gewählt. Und genau 
diese Menschen erreicht die katholische 
Kirche im Moment kaum noch – politi-
sche Erklärungen werden da kaum 
wahrgenommen. Die Frage ist des-
halb: Wie bleibt Kirche vor Ort ansprech-
bar – und schafft es, trotz aller nötigen 
Strukturreformen, nicht zu weit vom All-
tag der Menschen wegzurücken? Wir 
müssen weiter niedrigschwellig erreich-
bar sein, um Räume des Austauschs 
über Milieugrenzen hinweg zu eröffnen.  
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AllzuÊ oftÊ sindÊ KirchenÊ imÊ ländlichenÊ
RaumÊhierfürÊjaÊeinerÊderÊletztenÊverblie-
benenÊPlayer. 
 

Frage: Wie oft ist es ihnen schon be-
gegnet, dass jemand mit dem Be-
kenntnis als praktizierender Christ am 
Stammtisch oder der Straßenbahnhal-
testelle gegen rechte Sprüche aufge-
standen ist? 
 
 
 

Burger: DaÊ habeÊ ichÊ unterschiedlicheÊ
ErfahrungenÊ gemacht.Ê BeiÊ meinenÊ Vor-
trägenÊ zumÊ ThemaÊ KircheÊ undÊ
RechtspopulismusÊ sindÊ dieÊ ZuhörerÊ oftÊ
sehrÊ engagiertÊ undÊ wollenÊ wissen,Ê wasÊ
sieÊkonkretÊtunÊkönnen.ÊGleichzeitigÊneh-
meÊ ichÊ eineÊ gewisseÊ ErmüdungÊ wahr,Ê
wennÊ MenschenÊ berichten,Ê dassÊ sichÊ
ihreÊ GegenüberÊ schlichtÊ nichtÊ mehrÊ aufÊ
ArgumenteÊ einlassenÊ wollenÊ oderÊ esÊ
ihnenÊ schwerfällt,Ê immerÊ wiederÊ aufsÊ
NeueÊ gegenÊ einÊ rechtspopulistischesÊ
AlltagsklimaÊanzudiskutieren.ÊDannÊistÊesÊ
gut,ÊwennÊesÊkirchlicheÊRäumeÊgibt,ÊumÊ
aufzutankenÊ undÊ sichÊ gegenseitigÊ zuÊ
bestärken. 
 

Frage: Was genau unterscheidet denn 
den Umgang von Christen und Nicht-
christen mit dem Rechtspopulismus 
und Rechtsextremismus? 

 
 
 

Burger: WirÊlebenÊ–ÊwahrscheinlichÊzumÊ
erstenÊMalÊseitÊBestehenÊderÊBundesre-
publikÊ–ÊinÊeinerÊZeit,ÊdieÊnichtÊmitÊeinemÊ
grundsätzlichenÊ Optimismus,Ê sondernÊ
sorgenvollÊ inÊdieÊZukunftÊschaut.ÊDasÊistÊ
angesichtsÊ derÊ weltpolitischenÊ LageÊ ab-
solutÊ verständlich.Ê EntscheidendÊ istÊ esÊ
jedoch,Ê inÊ dieserÊ SituationÊnichtÊ wieÊ derÊ
RechtspopulismusÊ mitÊ AbgrenzungÊ zuÊ
reagieren,Ê sondernÊ offenÊ zuÊ bleibenÊ fürÊ
andereÊundÊdieÊDiversitätÊinÊunsererÊGe-
sellschaft.ÊUndÊdaÊgibtÊunsÊderÊchristlicheÊ
Glaube mitÊ derÊ BotschaftÊ derÊ Auferste-
hung schonÊeineÊArtÊHoffnungsbrille,ÊdieÊ
hilft,ÊmitÊanderenÊAugenÊaufÊdieÊDingeÊzuÊ
schauen. 

ChristenÊ könnenÊ einenÊ KontrapunktÊ bil-
denÊ gegenüberÊ einerÊ Alltagswahrneh-
mung,Ê dieÊ nurÊ dasÊ NegativeÊ sieht,Ê nurÊ
nostalgischÊ zurückblicktÊ –Ê undÊ damitÊ
rechtspopulistischeÊ AlternativenÊ nochÊ
attraktiverÊmacht.ÊWennÊChristinnenÊundÊ
ChristenÊsichtbarÊ fürÊeineÊoffene,Êdemo-
kratischeÊ GesellschaftÊ eintreten,Ê kannÊ
dasÊauchÊ andereÊ ermutigen:ÊMenschen,Ê
dieÊbislangÊgeschwiegenÊhaben,Êspüren,Ê
dassÊ sieÊ nichtÊ alleinÊ sindÊ –Ê undÊ findenÊ
dadurchÊ vielleichtÊ denÊ Mut,Ê amÊ Arbeits-
platz,Ê imÊDorf,Ê imÊVereinÊdeutlichÊzuÊsa-
gen:ÊIchÊseheÊdieÊDingeÊanders. 
 

Frage: Werfen wir einen Blick in die 
Zukunft: Ist der Rechtspopulismus 
gekommen, um zu bleiben? 
Burger: ImÊ europäischenÊ VergleichÊ hatÊ
DeutschlandÊeineÊnachholendeÊEntwick-
lungÊ durchlaufen:Ê RechteÊ ParteienÊ sindÊ
inÊLändernÊwieÊÖsterreichÊoderÊdenÊNie-
derlandenÊ schonÊ inÊ denÊ 1990er-Ê undÊ
2000er-JahrenÊ politischÊ erfolgreichÊ ge-
wesenÊ –Ê bisÊ zurÊ Regierungsbeteiligung.Ê
MittelfristigÊ müssenÊ wirÊ alsoÊdavonÊ aus-
gehen,ÊdassÊauchÊdieÊAfDÊsichÊ imÊBun-
destagÊ etabliert.Ê InÊ dieserÊ SituationÊ istÊ
derÊUmgangÊderÊdemokratischenÊPartei-
en,ÊinsbesondereÊderÊUnion,ÊmitÊderÊAfDÊ
entscheidend.ÊWennÊCDUÊundÊCSUÊsichÊ
konsequentÊ vonÊ denÊ rechtspopulisti-
schenÊKräftenÊabgrenzenÊundÊnichtÊ–ÊwieÊ
inÊanderenÊLändernÊ–ÊdenÊstrategischenÊ
FehlerÊmachen,ÊaufÊKooperationÊ zuÊ set-
zen,ÊkönnteÊdasÊeinÊstabilisierenderÊFak-
torÊ fürÊ dieÊ DemokratieÊ sein.Ê NurÊ durchÊ
eineÊ AbgrenzungÊ kannÊ verhindertÊ wer-
den,Ê dassÊ dieÊ beidenÊ bürgerlichenÊ Par-
teienÊrechtsÊderÊMitteÊvonÊdenÊPopulistenÊ
zerstörtÊundÊquasiÊaufgesogenÊwerden. 
 

Frage: Gerade liefern sich der Ver-
fassungsschutz und die Afd einen 
Rechtsstreit über deren Einstufung 
"gesichert rechtextrem". Sie sprechen 
in Ihrer Arbeit durchgehend von 
Rechtspopulismus. Was genau ist der 
Unterschied? 
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Burger: VereinfachtÊgesagt:ÊDasÊProble-
matischeÊamÊRechtsextremismusÊ istÊ dieÊ
HierarchisierungÊvonÊMenschengruppen,Ê
alsoÊ etwaÊ sogenannteÊ Bio-DeutscheÊ
überÊ MenschenÊ mitÊ Migrationshinter-
grundÊ zuÊ stellenÊ undÊ dieÊ RechteÊ vonÊ
LetzterenÊ zuÊ missachten.Ê DasÊ istÊ mitÊ
einerÊ DemokratieÊ unvereinbar.Ê DasÊ Ge-
fährlicheÊ amÊ RechtspopulismusÊ istÊ hin-
gegen,ÊdassÊdieserÊ–ÊzunächstÊinnerhalbÊ
derÊ demokratischenÊ OrdnungÊ –Ê postu-
liert,ÊesÊgebeÊetwaÊinÊderÊEinwanderungs-
politikÊ nurÊ eine richtigeÊ politischeÊ Lö-
sung,Ê welcheÊ dieÊ ElitenÊ böswilligÊ miss-
achteten.Ê AuchÊ soÊ sollenÊ letztendlichÊ
GruppenÊ ausÊ derÊ BevölkerungÊ ausge-
schlossenÊ werden.Ê DieÊ ÜbergängeÊ sindÊ
aberÊoftmalsÊfließend.ÊDieÊAfDÊhatÊsichÊinÊ
denÊ vergangenenÊ JahrenÊ sukzessiveÊ
radikalisiertÊ –Ê vonÊ einemÊ eurokritischenÊ
WettbewerbspopulismusÊ 2013Ê überÊ
rechtspopulistischeÊKritikÊanÊderÊMigrati-
onspolitikÊbisÊhinÊzuÊrechtsextremenÊVor-
stellungen,Ê werÊ vermeintlichÊ nichtÊ zumÊ
deutschenÊVolkÊgehört,ÊinÊihrenÊReihen. 
 

Von GabrieleÊHöflingÊaufÊ
www.katholisch.deÊ 
 

Zur Person: JonatanÊ BurgerÊ istÊ Theologe.Ê
SeineÊ PromotionÊ mitÊ demÊ TitelÊ "Rechts-
populismusÊ alsÊ HerausforderungÊ christlicherÊ
Sozialethik"Ê istÊ 2024Ê imÊ HerderÊ VerlagÊ er-
schienen.Ê BurgerÊ arbeitetÊ alsÊ ReferentÊ derÊ
KatholischenÊAkademieÊdesÊBistumsÊDresden-
MeißenÊ undÊ istÊ dortÊ unterÊ anderemÊ anÊ derÊ
ProduktionÊ desÊ Podcasts "MitÊ HerzÊ undÊ Hal-
tung" beteiligt.ÊSeitÊ 2023Ê istÊ erÊ zudemÊ Deka-
natsreferentÊ inÊ derÊ DiözeseÊ Rottenburg-
Stuttgart. ErÊ istÊ auchÊ AutorÊ fürÊ denÊ theologi-
schenÊBlogÊy-nachten.de 

 
 
 
 
 
Weniger als die Hälfte der Menschen 
will noch eine kirchliche Beerdigung 

 

KaminsimsÊstattÊSarg:ÊWieÊdieÊKircheÊ 
mitÊBestattungstrendsÊfremdelt 

Bonn - EineÊ BestattungÊ desÊ KörpersÊ
stattÊ derÊ AscheÊ –Ê dasÊ istÊ ausÊ katholi-
scherÊ SichtÊ weiterÊ dieÊ bevorzugteÊ FormÊ
einerÊ Beerdigung.Ê MitÊ derÊ RealitätÊ aufÊ
denÊ FriedhöfenÊ hatÊ dasÊ wenigÊ zuÊ tun.Ê
TrotzdemÊ birgtÊ derÊ WandelÊ derÊ Bestat-
tungskulturÊauchÊChancenÊfürÊdieÊKirche. 
 

DenÊverstorbenenÊAngehörigenÊalsÊDia-
mantÊanÊeinerÊKetteÊumÊdenÊHalsÊtragenÊ
oderÊ alsÊ UrneÊ aufÊ denÊ KaminsimsÊ stel-
len;ÊdenÊeigenenÊKörperÊnachÊdemÊTodÊ
kompostierenÊ oderÊ dasÊ HaustierÊ mitÊ insÊ
GrabÊnehmenÊ–ÊsolcheÊWünscheÊhabenÊ
immerÊ mehrÊ Menschen.Ê DieÊ Bestat-
tungskulturÊ befindetÊ sichÊ inÊ einemÊ tief-
greifendenÊ Wandel.Ê MitÊ KonsequenzenÊ
auchÊfürÊdieÊevangelischeÊundÊdieÊkatho-
lischeÊKirche:ÊDennÊihrÊEinflussÊaufÊdemÊ
FriedhofÊgehtÊzurück. 
 

2022 nur noch 47 Prozent kirchliche 
Beerdigungen 
NachÊ AngabenÊ vonÊ "Aeternitas",Ê einerÊ
VerbraucherinitiativeÊ fürÊ Bestattungskul-
turÊ mitÊ SitzÊ imÊ nordrhein-westfälischenÊ
Königswinter wünschtÊ sichÊ inzwischenÊ
wenigerÊ alsÊ dieÊ Hälfte derÊ MenschenÊ
überhauptÊnochÊeinenÊPfarrerÊ oderÊeineÊ

Bild:Ê© AdobeStock/Viam 
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Die fünf Säulen des Mahatma 
Gandhi: Respekt, Verständnis, 
Akzeptanz, Wertschätzung  

und Mitgefühl 
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Seelsorgerin auf der eigenen Beerdi-
gung. Der Anteil kirchlicher Bestattungen 
ist 2022 auf knapp 47 Prozent gesunken 
– von einem Wert von gut 70 Prozent vor 
20 Jahren. 
Die Gründe sind vielfältig. Da ist einmal 
die Geografie: In ländlichen Gebieten ist 
aus Sicht der Kirchen die Welt zwar 
noch einigermaßen in Ordnung. Je grö-
ßer die Städte, desto geringer aber das 
Bedürfnis nach einer kirchlichen Beglei-
tung auf dem letzten Weg. Hinzu kom-
men demografische Faktoren, weiß Ru-
pert Scheule, Professor für Moraltheolo-
gie an der Universität Regensburg: "Die 
Babyboomer kommen langsam ins Ster-
bealter. Diese Generation der 1950er 
und 1960er ist die erste mit vermehrten 
Kirchenaustritten und verzeichnet damit 
auch weniger kirchliche Beerdigungen", 
erklärt er. Und auch die Konkurrenz 
schläft nicht: "Die Kirchen müssen zur 
Kenntnis nehmen, dass freie Trauerred-
nerinnen und -redner in den letzten Jah-
ren besser wurden", so Scheule. 

Dass sich das Gesicht der Friedhöfe 
verändert, zeigt sich schon bei einem 
Spaziergang. Viele Grabfelder sind leer, 
weil Urnen den Sarg größtenteils abge-
löst haben: Sie machen rund 80 Prozent 
der Bestattungen aus. In einem klassi-
schen Sarggrab wollen laut einer Umfra-
ge von "Aeternitas" nur noch 12 Prozent 
der Befragten beigesetzt werden. Und 
mehr als die Hälfte der Menschen 
wünscht sich sogar eine Beerdigung 

außerhalb des Friedhofs, etwa in einem 
Bestattungswald oder der freien Natur. 
Wie nun reagieren auf diese Entwick-
lung? Gerade die katholische Kirche tut 
sich mit Neuerungen der Bestattungs- 
und Trauerkultur schwer. Zwar hat die 
Glaubenskongregation schon vor 60 
Jahren die Feuerbestattung als Möglich-
keit zugelassen, empfohlen ist aber wei-
terhin eine Erdbestattung im Sarg. Dafür 
gibt es gute Argumente: "Wir Christen 
haben die Hoffnung, wie Jesus von den 
Toten aufzuerstehen. Und dafür steht 
eben symbolisch die Beisetzung des 
ganzen Körpers; so wie bei Jesus", sagt 
Scheule. 
Traditionell gehört die Kirche auch zu 
den Befürwortern des sogenannten 
Friedhofs- und Bestattungszwangs, der 
in Deutschland noch fast überall gilt. 
Außerhalb des Friedhofs sind Beerdi-
gungen nur in Ausnahmefällen möglich. 
Klassisches Argument dafür ist das der 
"Öffentlichkeit.“ Zum einen wird durch 
Friedhöfe Trauer für alle wahrnehmbar. 
Sie wird, wie Scheule sagt, "nicht ins 
Private weggebucht". Zum andern ist die 
freie Zugänglichkeit zum Grab wichtig. 
Bei einer privaten Ruhestätte etwa zu 
Hause hätten Freunde oder Familienan-
gehörige, mit denen es vielleicht mal 
einen Krach gab, oder auch frühere Part-
ner keinen Ort zum Trauern, kritisiert der 
Theologe. Auch ein würdevoller Umgang 
mit den sterblichen Überresten ist zentral 
– und aus Sicht der katholischen Kirche 
auf einem öffentlich und professionell 
verwalteten Friedhof eher gegeben als 
bei einer Urne zu Hause auf dem Kamin-
sims. 
 

Da bestatten, wo Menschen gelebt 
und gefeiert haben 
Stephan Alof kennt alle diese Argumente 
– überzeugend findet er sie nicht. Er 
arbeitet als ehrenamtlicher Kirchenpfle-
ger in München und ist hauptberuflich 
Bestatter. "Die Kirchen und auch der 

UrnenÊ sindÊ dieÊ häufigsteÊ BestattungsformÊ inÊ
DeutschlandÊ-ÊBild:Ê©KNA/JuliaÊSteinbrecht 
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Staat in Deutschland werden von den 
neuen Bedürfnissen in der Sterbekultur 
geradezu überrollt", findet er. "Sie sollten 
für alle Möglichkeiten offen sein, statt 
Angst zu haben vor neuen Ideen." Tat-
sächlich ist in anderen europäischen 
Ländern schon viel mehr möglich in Sa-
chen individueller Beerdigung. Die 
Asche in der freien Natur zu verstreuen, 
ist vielerorts kein Problem. In den Nie-
derlanden oder der Schweiz zum Bei-
spiel gibt es gar keinen Friedhofszwang. 
Alof findet das sympathisch. "Da wo die 
Menschen gelebt, geliebt, gefeiert ha-
ben, da wollen sie auch bestattet sein – 
diesen Gedanken kann ich durchaus 
nachvollziehen", sagt er. Er kann sich 
zum Beispiel gut vorstellen, mitten in 
einem belebten Stadtviertel einen Platz 
für eine Kolumbarienwand zu schaffen. 
Vielleicht lassen sich Wünsche nach 
individuellen, neuen Beerdigungsformen 
und berechtigte Anfragen nach Öffent-
lichkeit und Würde einer Grabstätte aber 
auch miteinander verbinden. Warum 
nicht einen kleineren Teil der Asche des 
Angehörigen als Schmuckstück um den 
Hals tragen – und den größeren Teil auf 
einem Friedhof beisetzen? Für den 
evangelischen Theologen Manuel Stet-
ter von der Universität Rostock ist das 
kein Widerspruch. "Neben den Immobi-
len und öffentlichen Trauerort Friedhof 
könnten mobile, private Trauerorte tre-
ten", erklärt er. Generell findet er es 
wichtig, unterschiedliche Trauerbedürf-
nisse und Bestattungsmöglichkeiten 
nicht gegeneinander auszuspielen. Stet-
ter empfiehlt gerade den Kirchen, be-
scheiden und konstruktiv an die Sache 
heranzugehen. "Wir müssen weg von 
einem ‚Erlaubnisdiskurs‘, was auf dem 
Friedhof zugelassen ist und was nicht. 
Das wollen sich die meisten Menschen 
ohnehin nicht mehr vorschreiben las-
sen." 
 

Die Kirche könnte die neuen Trends auf 
dem Friedhof also auch als Chance be-
greifen. Denn, da sind sich Stetter und 
Scheule einig: Mit guten Angeboten in 
der Trauer- und Bestattungskultur kann 
sie durchaus aufwarten – sie muss nur 
wieder stärker darauf aufmerksam ma-
chen. "Wir können heute gar nicht mehr 
unbedingt voraussetzen, dass Men-
schen wissen, dass sie sich an ihre örtli-
che Gemeinde wenden müssen, wenn 
sie eine kirchliche Beerdigung wollen", 
sagt Stetter.  
Für die Kirchen wäre es also eine Mög-
lichkeit, mit Bestattern oder auch Hospi-
zen zusammenzuarbeiten, um weiter im 
Gespräch zu bleiben. Seelsorger und 
Seelsorgerinnen könnten auf Friedhö-
fen präsent sein oder in den Trauerca-
fés, die es auf immer mehr großen 
Friedhöfen gibt. 
 

Besondere „Trost- und Ritenkompe-
tenz" 
Schließlich haben Seelsorgerinnen und 
Pfarrerinnen und Pfarrer schon aufgrund 
ihrer breiten spirituellen Ausbildung eine 
besondere Kompetenz in Sachen Trauer 
und Beerdigung. So können sie aus ei-
nem breiten Repertoire an spirituellen 
Gesten und Ritualen schöpfen. "Trost- 
und Ritenkompetenz" nennt Scheule 
das. Das beginnt bei so etwas Einfa-
chem wie einem Psalm, Gesang, Gebet 
– oder einem Moment der Stille. Auch 
was starke Symbole wie das Herablas-
sen des Sargs in das Grab oder das 
Bestreuen mit Erde angeht, können 
Seelsorger Angehörige beraten. Und 
falls Interesse besteht, kann es natürlich 
auch um das ganz große Thema gehen: 
die Hoffnung der Christen auf Erlösung 
und Auferstehung, auf ein Leben über 
den Tod hinaus. 
 

Von GabrieleÊHöflingÊaufÊwww.katholisch.de 
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Synodale Haltung – Lass Dir Zeit! 
 

WasÊhörenÊSie,ÊwennÊIhnenÊgesagtÊwird:Ê
„LassÊ DirÊ Zeit!”?Ê IstÊ esÊ einÊ AppellÊ oderÊ
eineÊErmutigung?  
 

„LassÊdirÊZeit“ÊheißtÊ fürÊmich:ÊHorchÊhin,Ê
gibÊ demÊ ResonanzraumÊ zwischenÊ GottÊ
undÊdir,ÊaberÊauchÊzwischenÊdirÊundÊdenÊ
MenschenÊeineÊZeit,ÊumÊwahrzunehmen,Ê
wasÊjetztÊdranÊist. 
 

„DieÊZeichenÊderÊZeitÊ zuÊerkennen“ÊwirdÊ
imÊ OrientierungstextÊ desÊ SynodalenÊ
WegsÊalsÊeinerÊvonÊsechsÊtheologischenÊ
OrtenÊ beschrieben.Ê AlsÊ MitgliedÊ derÊ Sy-
nodalversammlungÊ habeÊ ichÊ mirÊ dieseÊ
ZeitÊ sehrÊ konkretÊ genommen:Ê MittelsÊ
digitalerÊ AbstimmgeräteÊ hattenÊ wirÊ zweiÊ
MinutenÊ ZeitÊ abzustimmen.Ê DieÊ ersteÊ
MinuteÊhabeÊichÊimmerÊgenutzt,ÊumÊnochÊ
einmalÊ inÊ michÊ hineinzuhören:Ê WasÊ hatÊ
dieserÊ TagesordnungspunktÊ mitÊ mirÊ zuÊ
tun,Ê mitÊ derÊ kirchlichenÊWelt,ÊmitÊ GottÊ–Ê
undÊwieÊstimmeÊichÊjetztÊab?  
 

EineÊ weitereÊ prägendeÊ ErfahrungÊ habeÊ
ichÊ imÊ StadtdekanatsratÊ gemacht:Ê WirÊ
habenÊ dieÊ SitzungÊ alleÊ halbeÊ StundeÊ
unterbrochenÊ –Ê selbstÊ wennÊ ein:eÊ Red-
ner:inÊ geradeÊ mittenÊ imÊ SatzÊ warÊ –Ê undÊ
eineÊhalbeÊMinuteÊStilleÊ gehalten.ÊDieseÊ
kurzeÊ UnterbrechungÊ warÊ eineÊ positiveÊ
Irritation.Ê SpannendÊ war:Ê DieÊ SitzungÊ
wurdeÊ offensichtlichÊ komprimierter,Ê ver-
tiefter.Ê SolcheÊ kurzenÊ InterventionenÊ
kannÊ man,Ê glaubeÊ ich,Ê inÊ jederÊ SitzungÊ

einbauenÊ –Ê auchÊ inÊ verschiedenenÊ For-
men.Ê DurchÊ dieseÊ legitimenÊ Unterbre-
chungenÊwirdÊmirÊeineÊMöglichkeitÊgege-
ben,ÊmichÊmitÊmir,ÊmitÊGottÊundÊdenÊan-
derenÊbewusstÊzuÊverbinden.  
 

WirÊ sindÊ häufigÊ sehrÊ ergebnisorientiert,Ê
allesÊ istÊ getaktet.Ê „LassÊ DirÊ Zeit“Ê istÊ fürÊ
michÊ deshalbÊ auchÊ eineÊ Form,Ê Verant-
wortungÊ anÊ GottÊ abzugeben:Ê IchÊ lasseÊ
mirÊZeitÊ undÊ ichÊ lasseÊdenÊanderenÊ ihreÊ
ZeitÊundÊwerdeÊdadurchÊgelassener. 
 

MeineÊ ErfahrungÊ ist,Ê dassÊ eineÊ halbeÊ
MinuteÊoderÊeineÊMinuteÊ zwarÊ langÊseinÊ
kann,Ê aberÊ vorÊ allemÊ kostbar.ÊWennÊ ichÊ
mir,Ê nachdemÊ etwasÊ gesagtÊ wurde,Ê be-
wusstÊ ZeitÊ lasse,Ê bevorÊ ichÊ reagiere,Ê
höreÊ ichÊ aufmerksamerÊ zu.Ê IchÊ lauscheÊ
zuerstÊ beiÊ mirÊ selbstÊ undÊ kannÊ dadurchÊ
denÊ anderenÊ besserÊ zuhörenÊ undÊ auchÊ
besserÊ spüren,Ê wannÊ derÊ richtigeÊ Mo-
mentÊ daÊ ist,Ê meinenÊ eigenenÊPunktÊ ein-
zubringen. 
 

Sr.ÊNicolaÊMaria 
CitypastoralÊ imÊ HausÊ derÊ KatholischenÊ
Kirche,ÊStuttgart 

„Weil wir kirchenrechtlich umstriƩen 
sind, müssen wir theologisch stark sein.“ 
 

Der Bochumer Theologe Thomas Söding 
wünscht sich eine klare Sprache beim Syno‐
dalen Weg. 
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Wieviel ist genug? 
 

Bundesweite ökumenische Aktion 
vom 18. Februar bis 05. April 2026 

 

DieÊ AktionÊ stehtÊ unterÊ demÊ MottoÊ
„WievielÊ istÊ genug?“Ê undÊ lädtÊ dazuÊ ein,Ê
gemeinsamÊzuÊentdecken,ÊwieÊeinÊLebenÊ
gelingenÊ kann,Ê dasÊ unsereÊ natürlichenÊ
RessourcenÊ nichtÊ überstrapaziertÊ undÊ
dabeiÊnichtÊengÊundÊkleinlichÊist,ÊsondernÊ
dieÊ FülleÊ desÊ LebensÊ feiert.ÊWirÊ richtenÊ
dieÊ AufmerksamkeitÊ aufÊ das,ÊwovonÊ wirÊ
genugÊhaben,Êja,ÊwasÊsogarÊimÊÜberflussÊ
vorhandenÊist.  
 

EineÊBegleitbroschüreÊ imÊ quadratischenÊ
DesignÊ führtÊ durchÊ dieÊ 7Ê WochenÊ undÊ
bietetÊRaumÊfürÊeigeneÊGedankenÊundÊ 

 
 
 
 

 
 

Notizen.Ê JedeÊWocheÊ istÊ vonÊ einemÊBi-
beltextÊinspiriertÊmitÊeinerÊTextauslegungÊ
sowieÊFragenÊundÊImpulsenÊfürÊdieÊeige-
neÊReflexionÊoderÊfürÊdenÊAustauschÊmitÊ
anderen.ÊDieÊBroschüreÊ liegtÊ inÊunserenÊ
KirchenÊausÊbzw.ÊstehtÊabÊsofortÊkosten-
freiÊalsÊDownloadÊzurÊVerfügung: 
https://klimafasten.de/download/6937/?
tmstv=1763329698  
 

AufÊ derÊ bundesweitenÊ Website https://
klimafasten.de/ gibtÊ esÊ nachÊ undÊ nachÊ
weiterführendeÊ Informationen,Ê SocialÊ
Media,Ê Veranstaltungshinweise,Ê Videos,Ê
dieÊ AnmeldungÊ zumÊ NewsletterÊ sowieÊ
vielfältigeÊMaterialienÊzumÊHerunterladenÊ
wieÊ z.Ê B.Ê Wochenplakate,Ê theologischeÊ
ImpulseÊundÊFamilienimpulse. 

 
 

„‘s Blättle“ÊkannÊaufÊderÊHomepageÊvonÊSt.ÊJosefÊwww.st-
josef-calw.deÊ angeschautÊ oderÊ heruntergeladenÊ werden.Ê
SieÊkönnenÊdortÊauchÊdenÊHinweisÊanÊunsÊversenden,ÊdassÊ
wirÊSieÊbeiÊErscheinenÊeinesÊneuenÊGemeindebriefesÊauto-
matischÊinformierenÊsollen. 
WerÊ aberÊ „‘sÊ Blättle“Ê druckfrischÊ nachÊ HauseÊ zugeschicktÊ
habenÊmöchte,ÊmeldeÊsichÊbitteÊmitÊNamenÊundÊAdresseÊimÊ
PfarrbüroÊ CalwÊ oderÊ BadÊ Liebenzell.Ê GegenÊ eineÊ SpendeÊ
sendenÊwirÊIhnenÊunserÊMitteilungsblattÊauchÊgerneÊzu! 

 

 

AKTUELLES  
ausÊWeltkircheÊundÊDiözeseÊ 
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IMPRESSIONEN 
 

Nikolausbesuch beim Familiengottesdienst in Bad Liebenzell …  

… allein unterwegs…                                     …in Maria Frieden  
in Begleitung  

… beim Kinderchor. Egal wo: Alle Kinder wurden überall reich beschenkt.  
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IMPRESSIONEN 
 

Burgweihnacht in Neubulach …                                                  … sehr stimmungsvoll!  

Aufbau für Familienchristmette mit Krippenspiel in Maria Frieden 

Kirchenchor am Dreikönigstag in St. Lioba, Bad Liebenzell  
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IMPRESSIONEN 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Familiengottesdienst im Januar in Heilig Kreuz –  
ein wundervoller Anblick einer …  

Kirchenführung für die Kommunionkinder  
in St. Aurelius mit Herrn Schlang  
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IMPRESSIONEN 
 

… überaus großen Kinderschar und gut  
mitmachenden Erwachsenen!  

Veranstaltung der kroat. Gemeinden mit  
Pfr. Stjepan Brčina in der Nagolder Stadtkirche 

Die kroat. Kinder beim Gottesdienst  
mit dem Hl. Nikolaus …  
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IMPRESSIONEN 
 

…ÊinÊMariaÊFriedenÊaufÊdemÊWimberg. 

FamilientagÊinÊNagoldÊ... 

…Ê1.ÊAdventÊaufÊdemÊWimbergÊinÊMariaÊFrieden.Ê 
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IMPRESSIONEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AussendungsgottesdienstÊderÊSternsingerÊinÊMariaÊFriedenÊ– 32ÊanÊderÊZahlÊ… 

…ÊundÊbeiÊderÊStärkungÊimÊCharlotte-Harrer-Saal!  

AussendungsgottesdienstÊderÊSternsingerÊinÊHeiligÊKreuz.  



 47 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

IMPRESSIONEN 
 

…ÊundÊimmerÊinÊAktion.  

SternsingerÊunterwegsÊ 
inÊNeuhengstettÊ…  

…ÊinÊmehrerenÊGruppenÊ…ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ 
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IMPRESSIONEN 
 

BeimÊAussendungsgottesdienstÊinÊHeiligÊKreuzÊ...  

…ÊundÊbeimÊwohlverdientenÊPizza-Essen!!!!Ê 

KlirrendÊkalt,ÊaberÊschönÊ-ÊSternsingerÊinÊLiebelsbergÊunterwegsÊ… 
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IMPRESSIONEN 
 

Sternsinger in Bad Liebenzell …  

30 Kinder ließen sich in Altbulach aussenden!  

… und in Neubulach. 
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IMPRESSIONEN 
 

Treffen der Verantwortlichen im  
Seniorenbesuchsdienst im Gemeindehaus in Calw  

… aus Stammheim in Heilig Kreuz…  

… und Althengstett beim dortigen Aussendungsgottesdienst!  
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KINDERSEITE  (Dr. Schlaukopf)

 
 
 
 
 
 
 
 
Warum taufen die Kirchen – vor allem 
Neugeborene, aber auch Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene? Die Antwort ist 
einfach: Weil auch Jesus getauft wurde. 
Von Johannes, den wir deshalb auch 
„den Täufer“ nennen. Was ist da pas-
siert? 
 

Jesus ist erwachsen geworden. Er hat 
einen Auftrag: Zu den Menschen zu ge-
hen und ihnen von Gott, seinem Vater, 
und von Gottes Liebe zu erzählen. Zur 
gleichen Zeit tritt Johannes der Täufer 
auf. Auch er erzählt den Menschen von 
Gott. Doch was er sagt, ist strenger. Er 
sieht, dass viele Menschen vieles falsch 
machen, Dinge machen, die nicht okay  

 
 
 
 
 
 
 
 

sind. Deshalb ruft er die Menschen auf, 
ihr Verhalten zu ändern, wieder so zu 
leben, wie Gott es möchte. Und als Zei-
chen für diese Änderung sollen sie sich 
taufen lassen. Bevor Jesus beginnt, zu 
den Menschen zu reden, lässt er sich 
auch von Johannes taufen, obwohl er 
nichts falsch gemacht hat. Doch Jesus 
möchte von Anfang an bei allen Men-
schen sein; gerade bei denen, die sich 
von Gott entfernt haben und zu ihm um-
kehren wollen. 
 

Deshalb taufen die Kirchen heute. Es 
geht nicht um Schuld – was sollen kleine 
Kinder schon falsch gemacht haben? –, 
sondern darum, zu Gott gehören zu wol-

len und seinen 
Segen zu be-
kommen. 
 

 
Findest du die  
4 Fehler im Bild? 
 
 
 
 
 
 
 

Lösung:ÊBrillenträ-
gerin,ÊSchnuller,Ê
Schwimmflossen,Ê
Basecap 

StefanieÊKolb 
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IN ALLER KÜRZE
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Wie  immer sind die ökumenischen Got-
tesdienste, die Sie in der chronologi-
schen Auflistung finden, zur leichteren 
Erkennung mit dem o.g. Symbol verse-
hen. Da es eine Vielzahl von Gottes-
diensten sind, können sie hier nicht noch 
einmal chronologisch aufgeführt werden. 
Beachten Sie einfach die einzelnen 
Sonntage in der Auflistung! 
 

In Stammheim werden die Friedensge-
bet zu folgenden Zeiten angeboten: 
 

In Neubulach findet dieses ökumenische 
Friedensgebet immer dienstags um 
19.00 Uhr im ev. Gemeindehaus statt. 
Es ergeht herzliche Einladung zu allen 
Angeboten in ökumenischer Verbunden-
heit. 
 

 
 

 
 

 
 

Sonderkollekten und  
Sammlungen 

 

Adveniat-Ergebnis St. Josef: 
2.700,65 Euro 

 

Adveniat-Ergebnis St. Lioba: 
416,26 Euro 

 

Sternsinger-Ergebnis St. Josef: 
15.615,16 Euro 

 

Sternsinger-Ergebnis St. Lioba: 
3.764,22 Euro 

 

Allen Spender:innen aus unserer 
Seelsorgeeinheit sagen wir dafür ein 
herzliches „Vergelt’s Gott!“  
 
 

 
 
 

 
 
 

Wenn Sie in diesem Jahr ein Ehejubilä-
um feiern – seien es nun 50 Jahre 
(Goldene Hochzeit), 60 Jahre (Diaman-
tene Hochzeit), 65 Jahre (Eiserne Hoch-
zeit), 70 Jahre (Gnadenhochzeit) oder 
gar 75 Jahre (Kronjuwelenhochzeit), 
dann würden wir Ihnen gerne Glück- und 
Segenswünsche zukommen lassen. 
Leider sind uns häufig durch die Stan-
desämter nur die Daten der bürgerlichen 
Trauungen bekannt. Deshalb sind wir 
auf Ihre Mithilfe angewiesen und bitten 
Sie freundlichst – so Sie es wünschen –, 
dass Sie uns das Datum Ihrer kirchli-
chen Trauung mitteilen. Rufen Sie ein-
fach im Pfarrbüro an und geben Sie uns 
dies bekannt. Herzlichen Dank für Ihre 
Mithilfe! 

Ehejubiläum 

 



 53 

 

 
 

INÊALLERÊKÜRZE
 

NEUBAUÊ–ÊGemeindehausÊCalw 
 

 
 
 
 
 
 
An dieser Stelle wollen wir Sie immer 
wieder über den Spendenstand für unser 
neues Gemeindehaus in Calw informie-
ren. Nehmen Sie es – falls noch nicht 
geschehen – auch ruhig selber mal in 
Augenschein; bei einer Veranstaltung 
oder kommen Sie einfach mal vorbei. 

 
Ganz herzlichen Dank sagen wir allen 
Spenderinnen und Spendern.  
 

Weitere Spenden nehmen wir gerne 
entgegen unter:  
KatholischeÊ SeelsorgeeinheitÊ Calw-
BadÊLiebenzellÊ– Kto.-Nr.:ÊDE47Ê6665Ê
0085Ê0000Ê00065Ê30 
 

Gerne stellen wir Ihnen auch eine Spen-
denbescheinigung aus, wenn Sie uns 
Ihre Anschrift bekanntgeben.  
 

 
 
 
 
 
 

Der nächste Scheinwerfer-SonntagÊist 
am 01.03.2026 

 

 
 

 
 
 
 Ê 

Wer den Bus der Kirchengemeinde St. 
Josef für seine Gruppe in der Seelsorge-
einheit nutzen möchte, möge sich bitte 
rechtzeitig mit HerrnÊPeterÊSchnitzer in 
Verbindung setzen, der die Verantwor-
tung für die Ausleihung, Vermietung, 
Über- bzw. Rückgabe des Gemeinde-
busses in Calw innehat. Sie erreichen 
Herrn Schnitzer unter Tel.: 07051 – 4233 
bzw. der Mailadresse: pussshl@t-
online.de  

Die Kirchengemeinde St. Lioba verleiht 
ihren Gemeindebus ebenfalls nur an 
Gruppierungen innerhalb der Seelsorge-
einheit. 

Zuständig für Reservierung und Abho-
lung ist Frau Gabriele Holzäpfel. Erreich-
bar unter  

Tel: 07052/2610 oder  
Gabriele.Holzaepfel@drs.de. 

 
   

Ê Ê 
 
 
 

 

Lassen Sie die "Seele baumeln" beim 
Hören und Singen vertrauter Taizé-
Lieder, beim Lesen meditativer Gedan-
ken oder auch dem Wahrnehmen eines 
Schriftwortes. Immer dienstags um 
19.00 Uhr in St. Aurelius in Hirsau.  
Lernen Sie diese etwas andere Form 
einer Liturgie kennenlernen. Kommen 
Sie und gönnen Sie sich eine halbe 
Stunde mit Gott - untermalt mit Liedern 
aus Taizé. 

UnsereÊGemeindebusse 

 

Stand Januar 2026 
39.722,95ÊEuro  

(+ 2.105,76 Euro) 

TaizéÊ–ÊLieder 
ÊÊÊinÊSt.ÊAurelius 
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INÊALLERÊKÜRZE
 

 

 
 
 
Die Reifere Generation unternimmt fast 
monatlich herrliche Ausflüge und/oder 
Begegnungstreffen, bei denen man im-
mer wieder neue Leute kennenlernen 
kann.  Wer Interesse an den Angeboten 
der Reiferen Generation hat und sich 
gerne über die Termine näher informie-
ren möchte, der möge doch bitte mit 
Herrn Roland Mayer Kontakt aufnehmen. 
Unter folgenden Rufnummern ist er für 
Sie erreichbar:  
0171 – 7984416 oder 07085 – 1775  
Da die Reifere Generation eine aktive 
und tolle Gruppe ist, lohnt es sich immer, 
sich rechtzeitig zu informieren und/oder 
sich anzumelden. 

 
 

ÊÊÊÊÊÊÊ 
 

SuchenÊSieÊeinÊ 
Geschenk?Ê 

MöchtenÊSieÊfaireÊ 
WarenÊverwenden?Ê 

 
 
 
 

 

IndigenaÊ–ÊIndioÊ–ÊKaffee 
(ActionÊ365) 

 

Wie wäre es mit fair gehandeltem Indi-
gena Kaffee aus Guatemala oder ver-
schiedenen Teesorten aus dem Weltla-
den?  
Beides erhalten Sie im Pfarrbüro in Calw 
in der Bahnhofstraße 48 zu den üblichen 
Öffnungszeiten. 
 

Weitere Produkte aus dem Weltladen 
werden auch nach den Gottesdiensten in 
St. Aurelius am 2. und 4. Sonntag im 
Monat angeboten.  

Derzeit gelten folgende Preise, die un-
umgänglich waren:  
 

250 gr  (Bohnen/gemahlen)  7,40 Euro 
500 gr  (Bohnen/gemahl.)    14,70 Euro  
250 gr  (entkoffeiniert)           7,60 Euro  
250 gr   Espresso                    7,90 Euro 
 

Der Kaffee steht für folgende Garantien:   
 

 
 
 
 
 

 
Beichtgelegenheit besteht 
nach Vereinbarung bei allen 
Priestern.  Telefonnummern 
finden Sie auf der letzten 
Seite. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ihre Meinung ist wichtig! 
Warten Sie nicht darauf, dass andere 
Ihre Sichtweise vertreten. Werden Sie 
selbst aktiv! 
Sie bringen Aspekte ein, die bisher über-
sehen wurden. Regen Sie andere an, 
nachzudenken und stoßen Sie wichtige 
Debatten an. Man muss kein Profi-Autor 
sein. Was zählt, ist Ihre authentische 
Argumentation. Kurz, prägnant und auf 
den Punkt. Trauen Sie sich! Wir freuen 
uns! 

ReifeÊGeneration 

 

 
 

ZumÊVorteilÊderÊ
Käufer 

 
s  beste Hoch-
 landqualität 

 
 
 

s  volles Aroma 

 
 
 

s  ergiebig im 
 Verbrauch 

 
 
 

s  ohne Pestizide 
 angebaut 

ZumÊNutzenÊ
derÊKaffee- 

bauern 
 
 

s  mindestens 
 15% Aufpreis 
 

s  langfristige 
 Abnahmever-
 träge 

 

s  Mindestabnah-
 me zur Exis-
 tenzsicherung 

 

Leser:innen 
Ansichten 
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St. Josef, Calw:  BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw 
 'Ê 07051/163990 
 Fax:Ê07051/163999Ê 
 *Ê stjosef.calw@drs.de   
 https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 
 
TatjanaÊKupke-FreiÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ  '   07051/163999Ê-Ê07051/163990 
TanjaÊLaskarin ' 07051/163992 
 

Montag:Ê08.30Ê–Ê15.00ÊUhr 
DienstagÊundÊDonnerstag:Ê8.30Ê–Ê13.00ÊUhr 
Mittwoch:Ê14.00Ê–Ê16.30ÊUhr 
Freitag:ÊÊÊÊ08.30Ê–Ê12.00ÊUhrÊ 
 

GewählterÊVorsitzenderÊKGR:ÊClemensÊScholz 
 
Kirchenpflege St. Josef:  MariaÊGrundlÊ 
 BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw 
 'Ê 07051/163993ÊÊ 
ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ * Maria.Grundl@kpfl.drs.de 

 

Öffungszeit:ÊDienstagÊ08.30Ê–Ê11.00ÊUhrÊ–ÊansonstenÊnachÊVereinbarung 

 

Konto: Seelsorgeeinheit 2 Calw - Bad Liebenzell 
Kirchengemeinde St. Josef - Kto.-Nr.: DE47 6665 0085 0000 0065 30  
Sparkasse Pforzheim-Calw      

Kath.ÊKindergartenÊÊ  ÊBozenerÊStraßeÊ36ÊÊ'ÊÊ07051/3729 
 RegenbogenÊ(Heumaden)Ê *ÊÊÊLeitungStJosef.Heumaden@kiga.drs.deÊ 
 
 

St. Lioba, Bad Liebenzell: KirchstraßeÊ5,Ê75378ÊBadÊLiebenzell 
Ê Ê '  07052/2610 
 Fax:Ê 07051/163999Ê 
 *Ê StLioba.BadLiebenzell@drs.de 
 ÊÊÊÊÊÊÊ  https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 

GabrieleÊHolzäpfelÊÊÊÊÊÊÊ 
 

Dienstag:Ê 14.00Ê–Ê17.00ÊUhrÊÊ-ÊÊDonnerstag:Ê09.00Ê–Ê12.00ÊUhr 
FreitagÊ 09.00Ê–Ê12.00ÊUhr 
 
 

MontagvormittagÊundÊMittwochnachmittagÊistÊFrauÊHolzäpfelÊimÊCalwerÊPfarrbüroÊ
unterÊ07051/163992ÊzuÊerreichen. 
 

GewählterÊVorsitzenderÊKGR:ÊPeterÊSchlangÊ 
 
 
 

Kirchenpflege St. Lioba:Ê 
JuttaÊBlumÊ '  07052/9358344Ê 
 * jutta.blum@kpfl.drs.de  
 

Dienstag,ÊMittwoch,ÊFreitag:Ê09.00Ê–Ê12.00ÊUhr 

 
 

Konto: Seelsorgeeinheit 2 Calw - Bad Liebenzell 
Kirchengemeinde St. Lioba - Kto.-Nr.: DE69 6665 0085 0003 3100 51 
Sparkasse Pforzheim–Calw 

 
 
 
 
 

Unsere Pfarrbüros, MitarbeiterInnen und ÖffnungszeitenÊ 
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Pastorale MitarbeiterÊ  
 

Andreas Rieg – DomkapitularÊundÊverantwortlicherÊPriester 
derÊSEÊCalwÊ-ÊBadÊLiebenzellÊ ÊÊ 
 

GRin Andrea BolzÊ–ÊPastoralbeauftragteÊSt.ÊLioba,ÊBadÊLiebenzellÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ 
'Ê07051/163994ÊÊ–Ê0160/97703739ÊÊÊ * Andrea.Bolz@drs.de ÊÊÊÊÊÊÊ ÊÊ  
 

Diakon Bertram BolzÊ–ÊPastoralbeauftragterÊSt.ÊJosef,ÊCalwÊÊÊÊÊÊÊ ÊÊ 
'07053/3937983Ê–Ê0151/18928772ÊÊÊÊÊÊ* b.bolz@st-josef-calw.deÊÊÊÊ 
 

P. Sunil Kumar Singh –ÊTel.:Ê07051-9339803 ÊMail:Êsunilkumar.singh@drs.deÊÊ 

Ê 
Pfr. Adelino Afonso Kanjengenga –ÊSeelsorgerÊfürÊdieÊportugiesischeÊGemeinde 
'Ê07031/7784710 Êoder Ê07031/7344910Ê  
* adelino.kanjengengaafonso@drs.deÊ 
 

Pfr. Désiré Matand  -ÊSeelsorgerÊderÊitalienischenÊGemeinde 
' 07031/874741ÊÊÊ * desire.matand@drs.de 
 

P. Zeljko Bakovic,  
SeelsorgerÊfürÊdieÊkroatischeÊGemeinde 
'Ê07452/61118Ê–Ê0174/7804380ÊÊ* Zeljko.Bakovic@drs.deÊÊÊ 

 

LKN-Seelsorger – derzeitÊnichtÊbesetzt  
' 07051/5862212ÊÊÊ 
 

PRin Claudia GindorfÊ–ÊKrankenhausseelsorgerin 
'ÊTel.:Ê01523/6120535ÊÊÊ* claudia.gindorf@drs.deÊ 

 

Kirchenmusik und Chor: Lucia Diarra 
'ÊTel.:Ê0176/53920397ÊÊÊ* lucia.diarra@drs.de 

 
 

Muttersprachliche Gemeinden: 
I 

Italienische Gemeinde „MariaÊSantissimaÊdelleÊgrazie“ 
BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw   ÊÊÊ 
' 07051/163998ÊÊÊÊ* MariaSantissimadellegrazie.Calw@drs.de 
 
 

VorsitzenderÊPastoralrat:ÊGiuseppeÊBellante 
Vize-Vorsitzender:ÊAlessandroÊScovazzo 

 

Büro:Ê Montag:Ê15.00Ê–Ê18.00ÊUhr,ÊMittwochÊundÊDonnerstag:Ê16.00Ê–Ê18.00ÊUhrÊ 
(HerrÊSamuelÊAlba)Ê   
 
 

Portugiesische Gemeinde “SantoÊAntonioÊdeÊLisboa” 
KirchstraßeÊ5,Ê75378ÊBadÊLiebenzell    
' 07052/4089777 * c.santo-antonio@outlook.de 
Büro:ÊMariaÊQuaresma 
 
 

Kroatische Gemeinde „SvetiÊJosip“ 
BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw   ÊÊÊ 
' 07051/163999 * SvetiNikolaTavelic.Nagold@drs.deÊ 
Büro:ÊMirjanaÊKruslin 


